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Der Kampf gegen die Arbeits-
lofigkeil.

Von A. Barteld -Hannover , M . d . pr . L.
(Nachdruck verboten .)

Schon seit geraumer Zeit befinden wir uns
w einer Wirtschaftskrise , die immer schwerer
wird. Die Preise , die schon im Kriege schnell
euiporkletterteu , stiegen nach der staatlichen Um¬
wälzung in Deutschland , nach dem Zusammen¬
bruch, infolge der Entwertung »nsereS Geldes
u»d anderer Umstünde anhaltend und mit nie
Seahuter Schnelligkeit . Die Folge davon waren
Lohukämpse. Auch die Löhne nnd Gehälter
Argen , aber es trat keine Beruhigung , keine
Zufriedenheit ein. Sie konnten nicht einkehren,
weil die Preise immer schneller stiegen als die
Lohne , weil

'
die .Lebenshaltung der meisten Ar¬

beiter, Angestellten und Beamten trotz aller Auf¬
besserungen immer schlechter wurde und die
«auskrasr schwand. Eine Zeitlang schien es zwar
w . als bezahle das Publikum alle Preise , als
lauf? urau trotz aller Preissteigerungen . Dann
"bei kam der Wendepunkt , die Leute konnten
«icht mehr kansen , der Absatz stockte , der Käufer
Achte nicht mehr die Ware , sondern die Ware

wieder an , den Käufer zu suchen. Die Preise
bei gewisse« Waren begannen abzuflauen . Aber
auch das belebte die Kauflust nicht mehr . Der
Abbau der Preise brachte für Erzeuger uud
Händler Verluste , die diejenigen besonders hart
^ ofen, die vorher nicht gut verdient hatten , was
Allerdings vielfach der Fall gewesen war . Da
b^e Preise sich immer mehr dem Weltmarkt an¬
gepaßt hatten , die Gestehungskosten schon viel¬
fach höher waren alS der Weltmarktpreis , sank
auch die Ausfuhrmöglichkett . Die Folgen wa-
5°u Betricbseinschränkungen , steigende Arbeits¬
losigkeit , die demnächst jedenfalls durch die er¬
zwungene Kohlenablieferung an den Bielver¬
band noch verschärft werdeu wird .

Der Winter mit einer ungeheuren ArbeitS -
Mgkeit mit all ihrem Elend uud allen ihren
Schrecken steht vor der Tür . Zu verhindern ist
ber Mangel an Arbeitsgelegenheit nicht ? es wird
aber alles getan werden müssen , nm die Kata -
^ ophe zu mildern und möglichst gering werden
bu lassen. Wie daI geschehen kann , darüber zer¬
brechen sich die DemobilmachungSauSfchüsse , die
Wirtschaftlichen Organisationen , der Reichswirt -
Kastsrat . die Parlamente nnd Behörden von
Neich. Staat und Gemeinden die Köpfe.

Zunächst wird man bei Kündigungen auf die
persönlichen Verhältnisse der Arbeitnehmer
weitgehendste Rücksicht zu nehmen haben . Es
^ ht nicht an, daß Arbeitnehmer , die in der
Landwirtschaft oder sonstwie einen Nebenerwerb
»abcn. der sie und ihre Familie ernähren kann ,

den Großstädten und Industrieorten gehalten
werben, wenn man Arbeitnehmer ohne Unter -
baltnngsmittel auf die Straße setzt. In verschie¬
den Orten haben ja auch die Demobil -
? achungsauMüffe die Kündigung der Leute in
5^r Industrie usw . angeordnet , die vom Lande
?awmkn oder anderweite Unterhaltsmöglichkeit
?abeu. Das mag für die davon Betroffenen^ rt und auch für die Unternehmer oft unbe -
^ em s^ n . Im Interesse des Ganzen wird
wan aber hier Ungel ^gcnheiten auf sich nehmen
süssen. Natürlich kann man nicht alles über
e>Urn Kamm scheren, und es wird Fälle geben ,
wo der Arbeitgeber einmal einen besonders
verwendeten und eingearbeiteten Arbeitnehmer

bne schweren Schaden nicht ohne weiteres durch
Ae « anderen ersetzen kann . Hier wird der Be -
? ' ebSrat Härten ausgleichen und eine segen-
" Ngende Rolle spielen können .
Die Arbeitslosen wird man in. erster Linie

Berufen zuführen müffen , w denen noch
^ achfrage nach Arbeitskräften vorhanden ist.

ist zum Teil in der Landwirtschaft und für
Leiblich : Personen im häuslichen Dienst der
Zall. Man wird hier die Abneigung gegen die
Arbeit als Knecht oder Magd oder Dienstmäd -

nennen wir auch trotz der modernen
Hausangestellten " die guten alten Namen —
.^ rch Belehrung und nötigenfalls durch einen^ wissen Druck überwinden müffen .

^5» großzügiger Weise wenden Reich, Staat
Ad Gemeinden durch sogenannte Notstands -
z^beiten Arbeitsgelegenheit zn schaffen leiben ,
-̂ as ^ ohne dast die uns fehlende Kohle we¬
ltlich in Anspruch genommen wird , möglich bei
z> raßenbauteu , Hafenanlagen , Wasserstraßen ,
^ ' sperren , Deichbauten , Torsstichen , Oedland -
f̂ ," Ureu usw . Gewiß werden die Arbeiten kost-
Aeltg . Aver es ist immer noch besser, tenere
Ziagen , aber dauernde Werte zu schaffen, altz
^ r? ekd für unfruchtbare Arbeitslvsennnter -
y^ ung auszugeben . Freilich wird es airch hier

gewissen Drnck nicht gehen . Viele
. rveitslose werden wenig Neigung zu derarti-

Arbeiten zeigen . Hier muß scharf durchge --
^ werden . Arbeitslose » , in erster Linie
y^

-urlich unverheirateten , muß die Uebernahme
von nicht in ihren Berns fallenden Arbei -

ly?.
'
elbst an fremden Orten zngemutet werden ,

s>. / .
rn sie körperlich den gestellten Anforderungen

b wachsen stnd . Bei einer unbegründeten Ar -
htsverweigerung darf Erwerbslosen -

gxzM » . y«e^ xn . DaK verarmte

Deutschland kann sich nicht unbedingt erforder¬
liche unproduktive Ausgaben unter keinen Um¬
standen mehr gestatten .

Freilich pslegt unter etuem Zwange steheude
Arbeit nicht die produktivste zu fein . Richtet
man aber auch hier so weit als möglich Akkord¬
arbeit ein» so wird doch die Leistnng gar bald
eine gewisse Höhe erreichen . Hierfür sind hin¬
reichend Beweise bei öffentlichen und anch son¬
stigen Arbeiten vorhanden .

Uebertrieben sind vielleicht die Hofsnungen ,
die man auf die Förderung der Anfiedlnng und
eine Belebung des Baugewerbes setzt . Zunächst
herrscht noch ein ungeheurer Mangel au Bau¬
stoffen, und bei der Kohlennot wird eine starke
Belebung der Baustofftudustrie (Ziegeleien , Ze -
meutfabrikeu , Kalkwerke ) kaum möglich sein.
Trotz aller Ersatzstoffe wird aber ohne Back¬
steine , Ziegel , Zement und Kalk eine großzügige
Belebung des Baugewerbes nicht stattfinden ,

Bolschewistische Früchte.
L . Von unserer Berliner Redaktion wird uns

« drabtet :
Mit diesem Herbst nähern wir uns der drei¬

jährigen Wiederkehr jener »weiten Phase der
russischen Revolution , durch welche die modernen
kommunistische» Jakobiner vom Schlage der
Lenin uud Trotzki die Diktatur in dem Riesen -
reiche des ehemaligen Zareu au sich zu reißen
vermochten . Im deutschen, plombierten Eisen¬
bahnwagen war damals Lenin von Zürich durch
Deutschland als gefährliches Spreng Material in
seine Heimat befördert worden . Aber auch bei
diesem letzten Versuch stand die deutsche Kriegs¬
politik unter einem bösen Stern . Ein Jahr
später schon brachen die Flammen der Revolution
auch durch das Dach des kaiserlichen Deutschland .
uui> seitdem schwelt und züngelt die soziale und
politische Erregung überall in Europa , immer
genährt , angeblasen und verbreitet durch die fana¬
tische Sekte der Bolschewisten , die alle noch
übrig gebliebeneu materiellen uu ^ Ueberredungs -
machtmittel Rußlands in den Dienst eines skru¬
pellosen Terrors und einer schlauen fanatischen
Propaganda gestellt haben . Heute , drei Jahre
nach dem Erscheinen des bolschewistischen Gespen¬
stes auf der Weltbidhne , ist die Gefahr einer ganz
Europa vernichtenden Weltrevolution eher grö¬
ßer als geringer geworden . Keine einzige Groß¬
macht ist imstande , militärisch gegen die Sowjet¬
tyrannen vorzugehen , weil das Ansteckungsgift
oder die Unkenntnis der Gefahr in ihren eigenen
Völler » einen passiven Widerstand gegen solche
Aktionen hervorrusen würde . In England mutz
der bis vor kurzem allmächtige Ministerpräsident
und Demagoge Lloyd George sich seine Politik
Moskau gegenüber von einem englischen Ar-
beiterausjchutz begutachte » lassen. In Italien
ist die Nachahmung der bolschewistischen Methoden
heute so weit gegangen , daß große Teile der Me -
lallarbeiterschaft in ossener Revolte sich der Fa -
brikbetriebe bemächtigt haben , um die Sozialisie¬
rung zu erzwingen . I » Deutschland aber , wo
seit dem 19 . November 1S18 im wesentlichen von
einer sozialistischen Partei und auf jeden Fall
unter stetem Hinblick auf die sozialistischen Masse»
demokratisch regiert wird , erhebt der Radikalis¬
mus , der in gar nicht mehr verhüllter enger Ver¬
bindung mit Moskau steht, immer wieder seiu
Haupt , und einer seiner Führer , Herr Braß , hat
vorgestern offen ausgesprochen , daß das Ziel ,
ganz nach Moskauer Muster , die unumschränkte
Diktatur eines RevolutionskomitSs zur Ver¬
nichtung der Bürger die Herrschaft der Arbeiter
sei .

Wie hat diese Entwicklung in Europa sich wäh¬
rend kurzer dreierJahre vollziehen können ? Herr
Keynes . der mit in Versailles gewesen ist, hat es
zuerst erkannt und mutig ausgesprochen . Nur
der blinde gewaltsnchtige Siegerübermut der En¬
tente , der auch nicht durch unsere Fehler von
Brest -Litowsk belehrt worden war , hat Europa
anstatt dem ersehnten Frieden und der Wieder¬
aufbauarbeit dem Ra »de des Chaos »ahegesührt .
Die »nsäglich törichte Polenpolitik der Fran¬
zosen, die nur , nm Deutschland niederzuhalten ,
ganz Europa von neuem in , wildeste Kriegsun¬
ruhen hetzte, welche letzten Endes doch nur die
revolutionären Leidenschaften weiter beleben , ist
ein neuer Beweis dafür . In Frankreich allein
hat man sich auch bis heute eigensinnig gegen die
Erkenntnis der begangenen Fehler gesträubt . Ob
jetzt in diesen Tagen es in Paris dämmert ? Die
Art der Behandlung der Sühneforderungen sür
die Breslauer Vorgänge gibt einen schwachen
Hoffnungsschimmer . In der nächsten Woche soll
sich nun der alte Giolitti mit Herrn Millerand
in Aix- les -BainS aussprechen . Dem klugen
italienischen Staatsmann , dessen europäische Ver -
söhnungsbestrebungeu bekannt sind , stehen für
seine Beredsamkeit dabei auch die letzten pein¬
lichen Erfahnrngen im eigenen Lande zur Ver¬
fügung . Nicht aus Deutschfreundschaft , sondern
aus klarer Einsicht in das europäische Allgemein¬
interesse wird er seinem französischen Kollegen
wohl auch für die späteren Genfer ^Besprechungen
über Deutschlands Finanzverpflichtungen gewiß
manchen guten Rat geben können .

Zum Eniwaffnvngsgesetz.
lS,aener Drahtbericht . l

w . Berlin , 4. Sept . Der dem Reichskommissar
für die Entwaffnung der Zivilbevölkerung bei-
gegebene parlamentarische Beirat hat heute den
Entwürfen der zweiten und dritten Aussührungs -
bestimmun « zum Entwafsuungsgesetz zugestimmt .
Die zweite Aussührungsbestimmung setzt fest ,
daß neben Armeerevolvern auch Armeepistolen
nblmserungSpflichtig find. Die dritte Ausfüh¬

rungsbestimmung enthält ein allgemeines Ver¬
bot der Beförderung von Militär - Waffen ,
Teilen von Militär -Waffen und Ntunition .
Unter das Verbot fallen nicht die Trans¬
porte , die auf Grund von Bestimmungen
des Friedensvertrages ausgeführt werden . Alle
diese Transporte müssen als solche äußerlich ge¬
kennzeichnet fein. Waffen - und Munitions -
tranSporte für die Reichswehr oder die beamtete
Polizei bedürfen in jedem Einzelfalle der Ge¬
nehmigung des Reichswehrministeriums oder
der Zentralpolizeibehörden der Länder . Die
Genehmigung mq,ß auf den Begleitpapieren
vermerkt und beglaubigt werden . Bei sonstigen
Transporten hat der Transportführer eine
Ausfertigung der Genehmigung bei sich zu füh¬
ren und dem zuständigen Beamten auf Ver¬
langen vorzuzeigen . Zuwiderhandlungen un¬
terliegen den schweren Strafen des Entwaff¬
nungsgesetzes . Der Beirat hat ferner eine
Entschließung gefaßt , dahingehend , d «ch er von
der Erklärung des Reichskommissars und
des Vertreters des Reichsverkehrsministers
Kenntnis nimmt , nach welcher Transporte , die
den Ausführungsbestimmungen des Entwasf -
uungsgesetzes genügen , von Unbefugten weder
angehalten noch kontrolliert werden dürfen . Der
Reichskommissar wird zur Kontrolle darüber ,
daß bei den Bahntransporten den Bestimmun¬
gen der neuen Verordnung entsprochen wird ,Sei jeder Eisenbahndirektion eine Kommission
einsetzen, die aus dem zuständigen Referenten
und dem Obmann des Eisenbahnbetriebsrates
bestehen wird . In Zweifelsfällen hat sich die
Kommission die Entscheidung des Reichskom¬
missars für die Entwaffnung einzuholen .

Zur Wahl des Reichspräsidenten.
(Eigener Drabtbericht .I

b . Berlin , 4 . Sept . Die „Germania " meldete
heute , die Wahl des Reichspräsidenten solle Ende
dieses Kalenderjahres erfolgen . Wie wir hören ,
scheint diese Meldung aber doch noch nicht ganz
richtig zn sein. Es wird vor allem erst ein Be¬
schluß des Reichstages nötig sein . Allerdings
wird es sich wohl um einen Termin Ende dieses
oder gleich zu Beginn des nächsten Jahres han¬
deln .

Ein neuer Druck auf Deutschland .
(Eigener Drabtiericht >>

e . London , 4. Sept . Die Verhandlungen
mit Dr . Mayer in Paris iiber die Bres¬
lauer Sühnesordernngen Frank¬
reichs ziehen sich sehr in die Länge , weshalb
Frankreich zu einem kurzfristigen Ulti¬
matum seine Zuflucht nehmen wird . Nach
Mitteilung amtlicher Londoner Stellen wird be¬
fürchtet , daß Frankreich sich zu einem ähnlichen
eigenmächtigen Vorgehen entschließen werde , wie
s. Zt . im Falle Frankfurts . Dennoch , heißt es in
London , werde sich der Einfluß Englands gel¬
tend machen. Die Entscheidung sei in den ersten
Tagen der nächsten Woche , vielleicht schon über
Sonntag , zn erwarten .

Am Hauptmann von Arnim.
(Eigener Drahtbericht.I

b . Berliu , 4. Sept . Wie man hört , hat Frank¬
reich auf eine direkte Bestrafung des Haupt¬
manns von Arnim verzichtet und sich mit einer
Versetzung dieses Offiziers in die Provinz eiu-
verstanden erklärt .

w . Berlin , 4. Sept . (Eig . Drahtbericht .) Eine
heutige Mittagszeitung bringt die Nachricht, die
Versetzung des Hauptmanns v . Arnim sei auf
seinen Antrag erfolgt . Diese Nachricht ist nicht
zutreffend . Die Versetzung erfolgte auf Be¬
schluß des Reichskabinetts . Ein Antrag des
Hauptmanns von Arnim liegt nicht vor .

Polnische Mordtaten.
(Eigener Drahtbericht .)

w . Marienwerder . 4. Sept . Die Neuen west¬
preußische Mitteilungen berichten : An den
Graudenzer Anschlagsäulen sieht man Anschläge
in polnischer Sprache, auf denen die Namen von
89 Deutschen , die wegen angeblichen Verrats
militärischen Geheimnisses hingerichtet wurden ,
verzeichnet sind.

Einstellung des polnischen Vormarsches.
( Eigener Drahtbericht.)

b . Geuf , 4. Sept . Der „Temps " meldet : Die
polnische Armee wird durchschnittlich 10—IS Ki¬
lometer östlich der ethnographischen Grenze , also
schon auf ruffifchem Gebiet , den Vormarsch ein¬
stellen und eine militärische Sicherungszone er¬
richten . Hiermit sind die alliierten Mächte ein¬
verstanden .

ganz abgesehen davon , daß auch die Preise vor
dem Bauen zurückschrecken lassen. Ohne neue
Gebäude aber keine neue Siedelungen ! Die
Siedelungstätigkeit wird sich daher zunächst wohl
leider noch mehr auf die Vergrößerung der
Zwergwirtschaften richten .

In der Denkschrift deS Unterausschusses des
NeichSwirtschastsrates wird auch den Gedanken¬
gängen der „Planwirtschaft " nachgegangen .
Mehrproduktion nach dem Gesichtspunkt höchster
Wirtschaftlichkeit , zwangsweise Zusammenlegung
der Produktion in gewisse Höchstleistungsbe -
triebe , Stillegung unrationeller Anlagen usw.
Theoretisch sind diese Gedankengänge richtig .
Wir werden unwirtschaftliche Betriebe , nament¬
lich unnötig Kohlen fressende, modernisieren
müssen, nnd auch hier wird es nicht immer ohne
einen gewissen Druck gehen . Aber gerade bei
diesen Experimenten ist Vorsicht geboten , da¬
mit nicht durch schematische Regelungen der
Theorie zuliebe gewaltige Nachteile in der Pra -
ris entstehen . Eine große Stillegnngs - und Zu -
sammenlegungsbewegung bedeutet doch auch
eine große örtliche Verschiebung der Arbeits¬
kräfte und würde neue , unabsehbare Schwierig¬
keiten in der Wohnungsfrage im Gefolge haben .
Aber ganz abgesehen davon , erscheint auch eine
künstliche Stärkung der Großbetriebe auf Kosten
der Klein - und Mittelbetriebe sehr bedenklich.
Vom sozialistischen Standpunkt ans mag das
richtig sein . Wir aber halten nun einmal die
Klein - und Mittelbetriebe für außerordentlich
wertvoll und möchten nicht den selbständigen
Fabrikanten und Unternehmer noch mehr in
dem unpersönlichen Groß - und Riesenbetrieb
untergehen lassen.

Auch die Verhandlungen im Reichswirtschafts -
rat haben Schwierigkeiten ergeben , die ans den
gegensätzlichen Interessen hervorgehen . Er hat
ein schwieriges Problem in Behandlung genom¬
men und es wird sich jetzt zeigen , ob er es bes¬
ser lösen kann als das politische Parlament .Die wirtschaftliche Katastrophe ist nicht durch
Schlagworte und politische Anschauungen zu
beheben . Hier muß rein nüchterne , praktische
und verstandesmäßige Arbeit geleistet werden .
Möge sich das deutsche Volk immer mehr wieder
zn ihr zusammenfinden .
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Sie tage in Sberschlesien .
(Von unserem Sonderberichterstatter .)

Langsam greift die allerdings rein äußerliche
Beruhigung in Oberfchlesien Platz . Der Streik
flaut weiter ab , der Verkehr erleidet weniger
Hemmungen , die polnische Presse mäßigt etwas
ihre ganz maßlose Hetze . Das sind an sich sehr er¬
freuliche Symptome einer Besserung der Lage,aber es wäre weit gefehlt , wollte man Sarans den
Schluß ziehen , daß nun alles in Ordnung ist .Unter der Oberfläche hält die Spannung unver¬
mindert an . wie es unter den gegebenen Verhält¬
nissen auch nicht anders möglich ist . und die Not
der deutschen Bevölkerung in Oberschlesien bleibt
tief nnd fast unerträglich , wenn sich auch der rohe
Terror den Deutschen gegenüber in ewigen Be¬
zirken vielleicht etwas gemildert hat . Wehrlos ,wie sie sind, muffen sie den Nacken beugen und zu¬
sehen, wie der Pole sich des Erfolges seiner Ge¬
waltpolitik sreut , den Kopf höher trägt denn zu¬
vor und sich begründeterweise bevorrechtet fühlt .Die Zustände im Regierungsbezirk Oppeln sind
nach wie vor von Ruhe und Ordnung weit ent¬
fernt . Die Bürgerwehren auf paritätischer
Grundlage sind noch in keinem Falle gebildet . Wo
Ortswehren bestehen , sind es polnische Banden ,die sich bei dem polnischen Ausstände eigenmächtig
die Polizeigewalt angeeignet haben und durch 5ie
Kreiskontrolleure nunmehr anerkannt sind . Sic
masjen sich amtliche Befugnisse an . Von einer
Entwaffnung kann noch nicht die Rede sein , Auch
von den Besatzungstruppen wurde noch nichts in
dieser Hinsicht getan . Im Kreise Hindenburg hat
der Kreiskontrolleur die Bildung von paritätische »
Bürgerwehren angeordnet , in den Kreisen Likbli-
nitz, Tarnowitz , Pleß , Kattowitz und Rybnik sind
die Amts - und Gemeindevorsteher zum größten
Teil noch nicht wieder eingesetzt.

Im Kreise Pleß ist die Lage noch immer ganz
besonders beunruhigend . Abgesehen von der Stadt
Pleß sind überall die örtlichen Behörden rbge -
setzt, bekannte polnische Agitatoren nehmen die
Geschäfte der Amts - und Gemeindevorsteher
wahr , so daß kein deutschgesinnter Mann es wagen
darf , auch nur im geringste » Maße seine Gesin¬
nung an den Tag zu legen . Der Polizeidienst
wird von Sokolmitgliedern ausgeübt . Die ge¬
richtliche Tätigkeit mußte völlig eingestellt wer¬
den , da eine Strafverfolgung ohne gesetzliche Po¬
lizeigewalt unmöglich ist , auch würde keine Per¬
son mehr erscheinen. Die Gefängnisse sind ge¬
öffnet , die Verbrecher treiben sich frei umher . Von
einer Ueberwachung der Zollgrenze kann « !cht
mehr gesprochen werden . Die Postämter mußten
geschlossen werden , da die Polen verlangen , daß
an die gesetzlichen Behörden keine Post mehr be¬
stellt werden darf .

Die Bildung von Bürgerwehren ist , soweit sie
überhaupt in Angriff genommen ist , ohne Hin¬
zuziehung von Deutschen vom polnischen Plebiszit¬
kommissariat in die Hand genommen worden .
Die von der deutschen Bevölkerung vereinzelt
abgegebenen Waffen sind, soweit festgestellt wurde ,
heimlich in polnische Hände übergeben worden .
Diesem Zustande könnte mit einem Schlage ab -
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geholfen werden , wenn an Stelle öer französ .
Besatzung andere alliierte BesadungStrupyen
treten würben , die mit aller Energie die Grenz «
absperren und gegenüber beiden Nationen volle
Neutralität wahren würden . O .

w . Breslau . 4 . Sept . Der Polizeipräsident von
Breslau , Ernst , ist in den einstweiligen Ruhe¬
stand versetzt worden . Damit ist eine der franzö¬
sischen Sühneforderungen für BreSlan ent¬
sprochen worden .

Der Regierungspräsident hat die auf die Er¬
mittelung der Täter bei den Vorgängen am 2S.
August ausgesetzte Belobnnna auflSVM Mk.
erhSht .
Rücktritt englischer Kommissare wegen französischer

Parteilichkeit.
( Eigener Drahtbericht .1

w . Berlin . 4. Sept . AuS Oberschlesien wirS ge¬
meldet , datz die drei englischen Kreiskom¬
missare in Tarnowitz . Großstrelitz und
Beutiben ihre Entlassung eingereicht Haben
mit Rückficht auf die tu allen Bezirken vou fran¬
zösischer Seite geübte Parteilichkeit . Den
Kreiskontrolleuren in Tarnowitz und Grotzstrelitz
ist die Entlassung bereits gegeben worden .

Der englische Stanizmnkt . <
tEiaener Drahtbericht,)

e . Loudiw , 4. Sept . Dem französischen Mini¬
sterrat lag eine Mitteilung der englischen Re¬
gierung vor , welche Bezug hatte auf die Vor¬
gänge iu Oberschlesten . Darin wurde englischer ,
seits der Standpunkt vertreten , daß die Deut¬
schen nicht allein verantwortlich seien für die
Vorkommnisse , die sich dort abspielten . Nach
eingehender Besprechung kam das Kabinett zu
dem Entschluß , daß die englische Regierung mit
dem Anerbieten Deutschlands , das bereits alle
französischen Skhneforderungen genehmigt habe ,
die oberfchlesische Frage als abgetan betrachtet .
Dem französischen Gesandten und den militä¬
rischen Vertretern Frankreichs in Deutschland
» urde der Beschluß der Regierung mitgeteilt .

Das schleiche Sorgenkind .
Der amtliche Bericht über die Tagung des

ReichstagsausschusseS für auswärtige Angelegen -
betten ist sehr dürstig ausgefallen . Auch die Ent¬
schließung, die als kärgliche Frucht der Aussprache
veröffentlicht wurde und wor ' n die Reichs Regie¬
rung in fürchterlichem Juristendeutsch ersucht
wird , ganz einfach die Ursachen öer oberschlesischen
Unruhen festzustellen, bringt wenig Klarheit . Eine
Ergänzung des Berichts erscheint also am Platze .
De Sitzung des ReichstagsausschusseS dauerte
fast sechs Stunden . Dr . Simons verteilte
sein« Rede zwar auf alle wichtigen Tagesfragen
gleichmäßig , doch wnrde in der Debatte fast nnr
über Oberschlesien gesprochen. Gerade dieses
Thema war aber als vertraulich erklärt worden .
Und so erfuhr die Öffentlichkeit leider zunächst
nicht, daß die Reichstagsparteien all« ohne Aus¬
nahme entschlossen sind , dem schlesischen Sorgen¬
kind mit durchreifenden Maßnahmen zu Hilf«
zu kommen , ohne Furcht vor der Entente und ohne
Rücksicht auf die eigenen deutschen Behörden . Man
nahm kein Blatt vor den Mund . Auch amtliche
Stellen der preußischen Verwaltung haben Fehler
gemacht, indem sie die deutschen Interessen nicht
energisch genug wahrten und von der alliierten
Vormundschaft alles Heil erwarteten . Stark ver¬
urteilt wurde auch das Verhalten ennelner deut¬
scher Partetvertreter , die sich mit Sem polnischen
Plebiszitkommissar Korfanty in Verhandlungen
einließen , obwohl dieser Mann als der Todfeind
des Deutschtums und im übrigen gar nicht als
verhandlungSber «chtigt anzusehen ist.

Drei Probleme haben sich dann im Verlaufe der
Aussprache herausgebildet . Erstens die Frage der
Abstimmung . Wie soll sie denn bei der herrschen¬
den Spannung zustande kommen ? Welche Ga¬
rantie bietet die internationale Kommission ,
daß öer VolkSwille der Oberschlesier unbeeinflußt
zur Geltung kommen wird ? Mit banger Sorge
denkt der Oberschlesier an den entscheidenden Tag .
Große Erbitterung herrscht in den deutschen
Kreisen darüber , daß die französischen Behörden
bei der Aufstellung der neuen Polizeitruppe sPo-
lizeitruppe Oberschlesiens ) polnisch gesinnte Leute
stark bevorzugen . Deutschsprechende werden ab¬
gewiesen , polnischsprechende ohne weiteres ein-

Die „Pyramide"
Wochenschrift zum Karlsruher Tagblatt

enthält in ihr« heutigen Nummer <ZS) folgend « Betträg « :
Johann Adam Jtzsiein . Ein dentfcher Demokrat . Von
Dr . Friedrich Weill in Karlsruhe . — Das Kiilderer -
holungSheim Heuberg . Von Geh . Reg .-Rat Dr . Sl.
Storker in Karlsruhe . — Der Sterngucker . Von Augulla
Bender «n Lichtental .

Wochenplauderel
vom Iukundus Bruttler .

^Seid Ahr alle öaa ?" rief in seligen Kinderzei -
ten der Kasperle hinter der Wand der winzigen
Bude , die vor dem ./Schwanen "

, an der rechten
Ecke des Karlsburger Schloßplatzes , eines be¬
geisternden Tages aufgebaut war . Zitternd vor
Erwartung brüllten wir : „Iaaal " Und war die¬
ses »Ja " weniger beklommen und erregt als daS
,Ia " auf die Frage des Pfarrers : .^Willst Du
nun , mein lieber Brlider Iukundus Bruttler ,die Ehe mit unserer Schwester Jukunda Seelig -
holtin eingehen , so antworte : ,L ?a". Nun , der
eigentliche Kasperle kam weder hier noch dort so¬
fort . Zu meiner Jugendzeit zu KarlSSnrg er¬
schien zunächst auf der Rampe ein Oberkörper in
natürlicher Größe , an dem zwei winzige Bein¬
chen hingen , die in ständiger Bewegung die dra¬
matischen Momente der Komödie darstellten .
Aber auch dieser „Jean " sich nennende , in Na -
poleonöhut und Dorfpolizistenuniform gekleidete
große Kasper machte viel Freude , obwohl er eine
Art ziemlich unverständlicher Weltchronik von
sich gab und in Erinnerung , daß Paris den Na¬
bel der Welt sich dünkte , anhub : „Ich bin 's der
Jean , komme tirekt aus Parriess ".

gestellt. Es ist festgestellt worden , daß in Lubli -
nitz Leute eingestellt wurden , die sich selbst dessen
rühmten , daß sie früher im Beutheuer Großpol¬
nischen Schützenrigiment eingereiht waren und
während des Putsches über die Grenze gekommen
sind. Sie trugen auch noch Schuhe und Hosen der
Haller -Soldaten . Di « neue Sicherheitspolizei soll
Samstag bereits ihren Dienst aufnehmen . Es
steht aber zu befürchten , daß es bei den Gegen¬
sätzen von Polen und Deutschen auch innerhalb
der Polizeitruppe zu Zwistigkeiten kommen wird .
Auch sollen am Samstag sämtliche Bürgerwehren
aufgelöst werden : dadurch sind neu « Unruhen zu
befürchte» . In « ingeweihten Kreisen ist man der
Ansicht , daß dieser Pntsch nicht der letzte gewesen
ist und man glaubt zu wissen, daß Vorbereitungen
zu einem neuen Putsche bereits im Gange sind.
Weiß das die deutsche Negierung und wird sie die
»naßgebenden Leute der alliierten B/satzung dar¬
auf aufmerksam machen? Sodann interessiert uns
die Frage der Kohlenförderung . Auf diese Wunde
legte besonders Stresemann den Finger . Der
Vertrag von Spaa ist nur einzuhalten , wenn die
oberfchlesische Kohle den gewaltigen Ausfall der
Ruhrkohle für Deutschland deckt. Welchen Rück¬
gang hat die Kohlenförderung infolge der ober -
schlesifchen Unruhen zu verzeichnen und ist die En¬
tente bereit , auf eine Untersuchung dieser Frage
einzugehen ? Welche Schritte unternimmt die
deutsche Regierung , um eine Untersuchung in
Gang zu bringen ? Das dritte Problem ist das
heikelste. Es betrifft die oberfchlesische Autonomie .
Infolge der Unruhen im Bergrevier und der
Vorgänge in Breslau hat der Freistaat -Gedanke
neue Anhänger gewonnen . Die Verfechter dieser
Politik glauben in einem selbständigen Bundes¬
staat die einzige Rettung zu sehen, um das Land
vor dem polnischen Zugreifen zu bewahren . Ver¬
stimmtheiten gegen Berlin und den Zentralismus
spielen dabei natürlich auch eine Rolle . Die pol¬
nischen Teile der Bevölkerung befreunden sich
mehr und mehr mit einer solchen Regelung . Auch
die Entente sagt nicht mehr Nein , seitdem sie ihre
Vorteil « entdeckt hat . Die oberfchlesische Frei¬
staatsidee wird im unbesetzten Teile Schlesiens mit
der Begründung verbreitet , daß ein autonomes
Oberschlesien ohne weite landwirtschaftl -che Be¬
zirke Mittelschlesiens nicht lebensfähig sei. An¬
dererseits setzt man die Landwirtschaft damit auf ,
daß man sagt : Von Berlin bekommt ihr die künst¬
lichen Düngemittel nie in ausreichendem Maße .
Dort ist die Kriegswirtschaft mit ihrer Beschlag¬
nahme und Rationierung verewigt . Aber in
einem „Neutralen " Schlesien böten die Kokereien
das Material (schwefelsaures Ammoniak usw .)
kr Ueberfülle . Das Problem der schlesischen Neu¬
tralität wird der Gegenstand der nächsten Sitzung
des Reichstagsausschusses für auswärtige Ange¬
legenheiten sein ! —ar .

Auswärtige Staaten.
Ausdehnung der französischen Einflußsphäre.

lEiaener Drahtbericht .)
w . Beirut , 4. Sept . (Havas .) Am 1 . September

ist von General Gouraud der Staat Libanon
proklamiert worden . Der Sitz der nenen Re¬
gierung soll Beirut fein . Die Nationalflagge
zeigt die französischen Farben mit einer Ceder
in weißen Streifen .

Die Streikbewegung in England.
Moener Drahtberlcht .»

eLoudo «, 4. Sept . Die Streikbewegung in
England gewinnt zusehends an Ausdehnung .
Außer den Bergarbeitern sind nun auch die Ar¬
beiter der Elektrizitätswerke in den Ausstand
getreteu . Die Arbeiter der Töpferetindustrie
im Norderr Englands und in Schottland haben
deu Betriebsleitungen mitgeteilt , daß sie am
30. September ebenfalls streiken . Desgleichen
befürchtet man , daß die Eisenbahner der Eisen¬
bahnlinie London und des Nordwestens noch am
Samstag abend die Arbeit niederlegen werden .
Auch aus '

Schottland treffen Nachrichten ein.
woraus auf einest baldigen Streik der Eisen¬
bahner zu schließen ist . Die Zeitungen hoffen ,
daß es durch Verhandlungen möglich sein wird ,
die Eisenbahner von dem Streik abzuhalten .

Die Bewegung in Irland ,
w . Amsterdam . 3. Sept . Nach einer amtlichen

Meldung aus Dublin wurden in der Woche vom

Doch um zur Sache zu kommen , ich Sin Iukun¬
dus Bruttler und komme tirekt aus den Som¬
merferien . Mit Rad bin ich gegangen , ohne das¬
selbe bin ich zurückgekehrt . Wie das gekommen
ist, „wollen wir der heutigen Betrachtung zu¬
grunde legen , liebe Gemeinde ".

Sitze ich da stillvergnügt vor einem schönen
Gasthof zu Badenweiler , habe fast so gut wie
teuer gegessen und einen Halben Markg :äfler
getrunken um einen Preis , der in Märchenzeiten
zwei Urlaubstage bestritten hätte . Aber gut war
er , säuerlich , reist und voller Duft des wonnigen
Hebellandes und deS Burteschen Reblandes .
Ueber den Platz gingen Kurgäste , in öer Mehr¬
zahl wohlgenährte Frauen mit ungeistigen Ge¬
sichtern und großen Handtaschen . Hie und da
auch die männlichen Komplemente , diese mit dik-
ken Zigarren und Bündeln von Verlognen an
der goldenen Uhrkette . Auch wenn man gelassen
und philosophischer Bescheidung voll ist : manch¬
mal packt einen doch der Aerger über die seltsame
Verteilung der Güter dieser Welt . Wie viel
schöne , junge Menschen gibt es , die einen so un¬
vergleichlichen Badeort mit holden Reizen schmttk-
ken und das Bild vollkommen machen würden .
Noch mehr , wie viel Kranke , körperlich und geistig
Zerschundene , könnten bei der Diana, Moobg , ge¬
nesen oder doch wenigstens n«uen Auftrieb im
gesegneten Römerbad gewinnen . Eine über¬
mäßig dicke und watschelnde Frau mit Schnurr¬
bartanflug und geschwollener Ledertasche ärgerte
mich besonders . Grollend zahlte ich und schob
mein Rad dem Blauen zu.

Alle Wunder des Schwarzwaldes empfingen
den hinanstrebenden Wanderer . In den Wald¬
ausschnitten sah ich auch über den Rhein , und ein
unerträglicher Druck lastete sich auf die Seele .
In der Kriegszeit muß es hier oben vom Elsaß ,
ja von Verdun herüber toll gedröhnt haben .
Im Ausruhen am beerenbestickten Waldhang flo¬
gen die Gedanken zurück in den Krieg , um so
willfähriger , als Steinbruchsprengungen und
krachendes

23. bis 31 . August in Belsast 20 Personen ge¬
tötet und 27g verwundet .

w . Rotterdam , 4 . Sept . Verschiedene Arbeiter¬
führer und andere haben nochmals an Lloyd
George und die Regierung das Ersuchen gerichtet ,
den Bürgermeister von Cork freizu¬
lassen .

5
Rotterdam , 4. Sept . Reuter erfährt , daß die

französische Regierung Gavanduffn .
den Sinnfeiner Delegierten in Paris , ersucht
habe . Frankreich binnen 24 Stunden zu ver¬
lassen .

Russen zum Waffenstillstand bereit.
(Eigener Drahtbericht .)

e . London ,4 . Sept . In London ist aus gut
miterrichteter Quelle aus Warschau die Mel¬
dung eingetroffen , datz die Russen zu einem so¬
fortigen Waffenstillstand mit Polen bereit sind,
und datz keinerlei Schwierigkeiten über die Grenz -
festsetzungen bestehen werden .

Russische Ariedensanblchrmngmit Rumänien .
<Eigener DrabtberiSt .)

w . Moskau , 4 . Sept . Tschitfcherin hat die
rumänische Regierung , die die Friedensverhand¬
lungen mit Rußland mit der Londoner Kon¬
ferenz verbinden sollte, darauf aufmerksam ge¬
macht, daß die Verhandlungen zwischen Ruß¬
land und Polen , sowie zwischen Rußland und
Finlaud ohne Teilnahme anderer Staaten statt¬
finden , und daß die Londoner Konferenz nicht
stattfinden werde . Infolgedessen bleibe , wenn
Rumänien sich nicht weigere , Frieden mit Ruß¬
land zu schließen, nur der Weg direkter Ver¬
handlungen offen . Das arbeitende Volk Ruß¬
lands werde mit Genugtimng den Augenblick
begrüßen , daß Friede und dauernde freundschaft¬
liche Beziehungen mit dem rumänischen Volk
wieder hergestellt sein würden .

Ansere ErnZhrnng im Minier.
lDrahtmeldung uns . Münchner Korrespondenten .)

fr . München , 4 . Sept . Derbayerische Land -
wirtschaftsminister hat nach seiner Rückkehr von
der ersten Ernährungskonferenz in Ber¬
lin sich über diese einem Mitarbeiter der „Mün¬
chen-Augsburger Zeitung " gegenüber ausgespro¬
chen . Dr . Heims pessimistische Darlegungen im
bayerischen Landesbauernrat über die drohende
ungünstige Ernahrungslage waren naturgemäß
vielfach Gegenstand der Besprechungen . Im Vor¬
dergrunde standen drei Kardinalpunkte
der Ernähr und : 1 . Brotversorgung , 2. Frei¬
gabe der Bichbewirtschaftung . Die Sicherung der
Fleischversorgung . 3. Die Aufhebung der Zwangs¬
bewirtschaftung der Kartoffeln und die Sicherung
der Kartoffelversorgung . — Herr Wutzlhofer
hat zunächst festgestellt, daß über die Fleisch¬
versorgung in Bayern zur Zufriedenheit
entschieden worden ist. Bayern liefert ein« be¬
stimmte Menge Vieh und Zugochsen, wie dies
bisher schon während der Zwangswirtschaft der
Fall war . Im übrigen behält es die Kontrolle
der Aus - nnd Einfuhr vollständig in der Haild .
Unter diese Lieferungen Bayerns fallen auch
jene für Sachsen und das Rheinland , weil Bayern
dafür Kohlen aus diesen Revieren erhält . Das
Landesfleischamt bezw. das eventl . zu schaffende
Landesamt für Viehverkehr wird mit öer Durch¬
führung der einschlägigen Aufgaben betraut
weröen .

In bezug auf öie Brotversorguug wur¬
den die bayerischen Anträge angenommen : 1 . Die
Ausmahlung des Brotgetreides spätestens am
IS. September auf 86 Proz . herabzusetzen . 2. Die
Tageskopfmenge Brot ab 1. Oktober auf 2AZ
Gramm festzusetzen . Endlich wurde die Kar -
toffelverforgung geregelt . An erster
Stelle hat die LandeS -Kartoffelstelle für alle Fälle
eine entsprechende Notreserve anzulegen . Die
Kommunen werden ihrerseits für die minderkauf -
kräftigen Teile der Bevölkerung Kartoffel¬
reserven aufspeichern . Die Großbetriebe wer¬
den ersucht werden , ihren Arbeitern und Ange¬
stellten Kartosfelzuschüsse zu gewähren , damit die
Leute in der Lage sind , sich mindestens ein Drittel
ihres gesamten Kartoffelbedarfs schon im Herbst
zu beschaffen. Darüber hinaus wird mit den grö¬
ßeren Grundbesitzern verhandelt werden , ob sie

Darum der Graus und das Blutmeer , daß dicke
Weiber in der Sommerfrische sich weiter mästen
können . Wo so viele reiche Leben vernichtet wor¬
den sind, bräuchte die Madame Kriegsgewinn¬
lerin auch nicht zu leben , fuhr es mir durch den
sich mählich verwirrenden Sinn . Ich zog meinen
guten Browning , meinen zuverlässigsten Kriegs -
gefährten , aus der Tasche und schob wie im Zwang
die Sicherung zurück. Da wie hergezaubert ,
tauchte oder vielmehr wälzte sich die Weibsmafse
heran . Das Kriegshandwerk schwelte in der Er¬
innerung im Blut , ich zielte wie selbstverständ¬
lich : Krach, Krach und nochmal Krach! Die
Kriegsgewinnlerin zerplatzte wie ein riesiger
Kinderballon vom Jahrmarkt . Nun wurde es
mir trotz aller feldgrauen Selbstverständlichkei¬
ten doch unbehaglich . Es schien immerhin geboten ,
diese Stätte der eigenmächtigen Justiz zu ver¬
lassen. Mit dem Rad wäre ich in wenigen Mi¬
nuten in Müllheim drunten und nicht mehr zu
fassen, bis das so prompt zerplatzte Faultier ge¬
funden sein würde . Die Tasche hatte unch einen
Schuß abgekriegt , aus einem namhaften Riß
guollen unaufhörlich Geldscheine. Die Sache sah
allmählich entschieden raubmörderlich aus . Nun
schnell auf das Rad und fort ! Ich sah mich in
Blitzzugsgeschwindigkeit förmlich dahinfliegen
und gerade das Rad um die nächste Kehre blitzen.
Das stimmte leider nur ' zu gut . Als ich näm¬
lich endlich aus dem Schlaf zum Bewußtsein kam,
war das Rad verschwunden . Einen Schrei konnte
ich dem Landstreicher noch nachsenden, doch Roß
und Reiter sah ich niemals wieder .

Das war die Nemesis für die selbst im Traum
ungesetzliche Volksjuftiz . Nach Müllheim ging
ich übrigens jetzt doch hinunter , um auf dem Be¬
zirksamt den Diebstahl zu Protokoll zu geben .
Ein Rechtspraktlkant . der dort um einen Got¬
teslohn volontierte , weil er was gelernt hatte
und kein Arbeiter war . nahm das Rad auch in
eine Tabelle auf . Doch in die unrichtige : der
geschäftskundige Aktuar stellte das in einer
Mischung von Wohlwollen und Anmaßlichkeit .

geneigt sind , wie eS bereits in einigen Städten
mit Erfolg durchgeführt ist . für besonders unter¬
stützungsbedürftige Kreise der Bevölkerlina
Kartoffeln zu einem Preis von etwa 10 Mk . ab¬
zugeben . — Ueber die Brau - KontingentS -
frage wird öie Entscheidung in der 2 . Hälft«
des September fallen . — Im Reich und in den
Ländern sinö all« Maßnahmen getroffen , um die
Ernährung nicht nur für das ganze Wirtschafts¬
jahr zu sichern , sondern , wenn irgend möglich, >?u
verbessern und auf alle Fälle so gleichmäßig wie
möglich zu gestalten , sowohl was den Preis wie
die Quantität anbelangt .

Deutsches Reich.
Die Mietsteuer.

Di « sächsische Resierung wendet sich, wach einer Draht -
meldiing unseres C-Korrespondenten dagegen , datz die
Reichsregierung eine M i e t st e u e r in Höhe uo»
30 Prozent vorschlägt . Sie verlangt eine erträglichere
Höhe , doch nicht, wie beabsichtigt , jährliche Bewilligung ,
sondern Bewilligung aus mindestens einige Jahre .
Steuer soll rückwirkende Kraft ab 1 . Oktober erhalten .

Zeitungsverboi.
Die Interalliierte NegierungSlommission in Mainz , kwl

am S1. August beschlossen, die in Mannheim erscheinende
„Neue Badische LandcSzeitung " für das besetzte Gebiet
aus die Dauer eines Monats vom 16. September an , ZU
verbieten .

Wie das verbotene Blatt mitteilt , bat man mehrm ^
versucht , die Haltung der Zeitung im Sinne eines
Entgegenkommens gegenüber Frankreich nnd der fran¬
zösischen Politik zu ändern . Darauf ist selbstverständ¬
lich die « N . B . L . ' nicht eingeoangen .

Ein- oderzweiMr. HanshallszeiksMS.
iVon unserem parlamentarischen Mitarbeiter .)

Die Ausführungen öes Artikels „Ein - oder
zweijährige Haushaltszeiträume " iu Nr . 2S8 dc^
„Karlsruher Tagblattes " vom 1. ds . Mts . ver¬
dienen unzweifelhaft Beachtung . Zur Ergänzung
sei auf die bisherige parlamentarische Behand¬
lung dieser Frage feit dem politischen Umsturi
in Baden verwiesen : Nach dem Regierungsent¬
wurs war Z 31 der Verfassung in folgendem Wort¬
laut vorgeschlagen : „Alle Einnahmen nnd Auf¬
gaben des Landes müssen für jedes Jahr veran¬
schlagt und auf den Staatsvoranschlag (Staats¬
budget ) gebracht weröen . Dieser wird vor Be¬
ginn des Etatsjahres durch ein Gesetz festgestellt .
Hierzu wurde im Verfassungsausschuß der bad ' -
schen verfassunggebenden Nationalversammlung
der Antrag gestellt , den letzten Satz des Para¬
graphen so zu fassen : „Dieser sder Staatsvoran '
schlag ) wird durch das Finanzgesetz festgestellt -
Es ist zulässig, das Finanzgesetz für zwei Jahre
vorzulegen .

" Der Antragsteller machte gelten ^
wenn der Voranschlag alle Jahre aufgestellt wer¬
den müsse , nehme das nicht bloß die Regierung
alljährlich stark in Anspruch , sondern man wen ^
dann auch im Landtag jeweils viel Zeit mit der
Beratung des Voranschlags zubringen , ohne da «
doch viel neues zu beraten sei . Es empfehle
die zweijährigen Budgetperioden beizubelnuer ^
Dann könne man sich in einem Jahr hanpliächl ^
mit dem Budget , im anderen Jahr mit der B«-
raiupg der Gesetze , der Interpellationen , de/
Initiativanträge öes Landtages und der Peti¬
tionen beschäftigen, für die sonst zu wenig Ze"
übrig bleibe .

Von anderer Seite wurde eingewendet , gerode
in öer nächsten Zeit , die viel neue Maßnahm ^
notwendig machen werde , seien einjährige Budget¬
perioden doch wünschenswert . Ausnahmswe »e
könne man ja auch ein zweijähriges Budget Z" '
lassen. Von einem Negierungsvertreter wur « e
bemerkt , durch die Einführung einjähriger
getperioden werde zwar eine kleine Vereins ^
chnng in öer Aufstellung des Staatsvoranschlag ?
herbeigeführt weröen . aber öas Finanzministe '
rium werbe sich wohl öas ganze Jahr damit ve '
schäftigen müssen, namentlich , wenn die Zahl
Ministerien noch erhöht werde . Man verstand !^
sich Hierauf auf den oben angegebenen Abände-
rungsantrag , der dann in etwas veränderter
Form in die Verfassung übergegangen ist.

Bei der Beratung über den I. Nachtrag
Staatsvoranschlag für 1920 ist nun im Haus -
haltsausschuß des Landtags unter den Mittels
zur Verminderung der Ausgaben auch die

im ganzen aber in vornehmer Geste, richtig
Das Rad kann also nun jeden Tag wohlbehal
ten in der weiland Residenzstadt eintreffen .

Diese Schilderung des schmerzhaften,
Mark -wertigen Ferienabenteuers bedarf iibr>
gens noch einer unwesentlichen Berichtigung .
Geschichte ist nämlich in einigen Punkten ?er
logen . In Wirklichkeit bin ich fröhlich auf öe ^
Hochblauen angekommen und habe dort
innerungssützer Zwiesprache ein« jung '
bene , alte Jugendfreundin getroffen . Wenn m« ,
aber so was noch so abstrakt und dichterisch
erzählt , bekommt die Redaktion , wie lüngst " .
der unsittlichen Begegnung zur Nachl" entrüste '
Zuschriften , bei denen man nicht weiß , ob
Dummheit der Einsender größer oder die üsthel
sche und literarische Armut . Aber auch sonst i 't °
eine echt menschliche Erscheinung : Auf deu Dre>
tern , in den Büchern hört und sieht man , daß ? ^Gewalt der Liebe niemand entrinnen kann .
erhebt sich und beglückt sich daran , wird evicl>u
tert . Erfährt aber der männliche , oder gar i?
weibliche Philister von einer ihm bekannte
Person eine solch artige Aventiure , so ist ^
moralische Entrüstuli « grob und der anon >>>-
Brief so gut wie fertig ! Es ist nicht zu verhehle '

sogar die Gioconda Bruttlerin . an Kummer »
Elend in dieser Beziehung gewöhnt , kann ein
lindes Mitztrauen nicht bannen und weiß sel - >-...
wo Wahrheit und Dichtung sich scheiden , obwohl ,
behauptet , daß die von mir erzählten
noch nicht die schlimmsten seien. Daher war , ' z
billig denkende und wissende Haruspices zunicke .
bestätigen werden , die Kundgabe eines f
viel weniger gefährlich als die Begegnung °

^
dem Hochblauen mit iHrem bedenklich an
Schluß des „Wiltfeber " anklingenden Erleb «" '

Auf dem Berg ist Freiheit , in der Stadt
Lüge . Ohne die man aber in unserer verM
nen Gesellschaftsordnung eben einfach nicht "
kann.
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<S ^Z ^. ^ Ss >NsS ^ ^
«zizucz >7! ». ic! 'S L ^> k:

ZK ^
L ZL ; L

>s >c

5- ^ L ^ .
c> c: :

VV -- ^-- Ä « Z >tz- - « A « 'SQ » ^
»» T i? D ^ >8 ^ ^

-2 - - A ^ - ^ Z Z L « A
^ ZZ

Z ? ^ D .^i Ä .? '2 D ? ^

« s »« !̂ .c? ö!2W « v x:

! ZZ LZ .ZZZZ"
Z ^- ZZ

^

Z
^

SUL ^ - Z .Z
- . 5- 55 u>»55. ^ <zz"N ^

. . ZAZZ
°

WZ ^ ZZ - ZUs - - -^ L

^ 'Lz
' ẑzc: s »

^ »̂ >̂ 2 S >s

s - 'Z -Z^

Z s ^ K ^ -"

'^ H « -Z

<2-n -

L --
L Z "S ^̂ <- >-S Z L Z .^ - !- ^
-Li ? ? -Q !̂

ZK

Li Sc ? » >Si Z s

L .? Z ^ » '

<2
N -

Ü ^ - - >-, >?? T? ^5 ?

' ^ > s >-> «r» 3 O -"
?! i .̂ «^ »-i ^

>i? ^Z " D 'ZZ r- ^ Q -iT:
s -iS S ^ Ä ^ D .S « ^ !

'
L

»
w L ^

.L ^ 'T
^ <SAZ

z^ L

« z czz -̂
« ^ «^ ^ <2S

^ ZZMMZ

L

« z
3 °^ s ^ x: i.- ^ '^ 'ZZs

Is
^ L --

^ 00 Z S >N
^ ^ „ .

's
« x: »i 3 -Z s ^g-

« Li L^ ^ ^ ^ S .L

.̂ Z ZZÄ .

c? KiÄ ^ LN _
L ?>

' 8 ^Z Ä

5>
<Z

M

«
A?

N

'L c? .2! >N, ^! « z -A .L« »-> «,/ -- ? . U ^ g c? »»

z. ». .̂
^ « S« ^
^ Q»

cz « 'V

^ A
'

« 'S
s s
.Sitt
? --

« L!
L , « >>N <2

Zk
»» Li

« Z. ><2 ^
c: rzz

" »z L
« Z -2
Z Z -L

V>

A -- A -55 ^ ẑ
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« rs ^ ^ ^

« v Li -» ^ '?

Z « SS Z -
^

1̂ ! ^ ^

-^ .r:
?u> >- « 5? q> 1— . . 1̂
S ^ « Z - ^ NZZZnXx« S '7- » .»^ Q>' 5? >r.> !?« »

3 « ." 5

' Z

5 >" >-> «
. r: ?- >S

.8 « ^

^
MsH « ZTZ ^ 5Z -5 -- « KZ ^ G ^ eZ

AZZZ ^ ^ .L « S - ZßZÄZ
'
3Z ^ ^ ^ Z3

^ -

^ 55^ K( .S v
-L ^ ^ S -Z ?
^ « k: (3 :L ^

n ^ L> 5̂ -— -55 -55 «? 54 Q>^5 .̂- xz ^Z.Z . « ^5S^
^ p» <? l!5. cẑ ^ ^
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xẑ ^ Q'

Z
'

A .»

<̂ <? > ^ ^

s-2 ^
^ n

^
As

"
3 ^« »" IS

S ' ^ . ^ . A
» 3 3 ^ lz ^
8 Vis 3 3 ^

» s ! 2 3
2 . ^ Ä " »»

»< ?, ? - <» "
3S2

S ? A3

» :

«?

_^ 3
x^ » :
<̂t >Z ^

Z MZ3s « >
-« » L

ZM^

» L -

? n N !?' s 2

- - 3 3 ? ^ « -

. « 3
^ ><z

>z WO iV> »
2 ^ ,°^ 2 ' ^- z « " 2

. ^
" -sF o Z !^ ^ . T >rs o n> 3

- A -z ? Z Z ! -̂ . 2 .^ » "̂ Z - i Z
'

s 2 .
? ? ° ? ? ? ' ?? 3 2

'
^ ? »

' ? ? 2Ä >?

^ ->z >3
s ">

s L »-!
'̂ 2 Z

- ZK

- ZZ ? «
Z . ^ 3A

^ «>-. S ^

-c- > —̂
^ . 5 -

Z -̂ » ^ "-- " <̂ > <̂ >S :
°?? «-t

<̂ xz
3

. 45c

^ S - 3 Z ^-- "^ r> n»

. ZA
'

^ K
^ Z 'Z ^

'
ZU

' ? Z ^ - A ? sDZD ^

?z <-»» «-̂ «
c> xz: 55. ^

s

? 2 «
^

Z ^ A
^ A3

3 S ! « -»^ ? >?

W
^

- ? Z

K 3
« « ^ . ^ 3 2

? A2 -

^ » W <z » - W

s - 8 - '
<d - ^. O '

^5 vo
T « 3

L ! - Z,n
2 ^ S s
^ « ?^ - n 2 ) 3

B
"

- 2

ÄZ
'"

2

Z3 ?
^

is ls — x->

s3 ? -- s
3 ^ - » «
Z 2 - - « »
3 - « Z . « »

S - « - !

«-t

? 5̂ 1̂ . ^
Ä . » ?

«° Z . S ' »

3 >-! s V L .
^ ^ »- «

!? ^ ^ 8 »

<»

? Z .
" R '

Zs »
3A « « « ^ °s .

< PZ3 <̂ 2 » ^ - W2 » Z
s ?a >W » " x. 2 e? ' o L >' « ^ Z >̂ s Z ^ -? ? TL

« » Z
-
^ »

S ? LZp -

Z
^ s -

^5. ^ ' ^ IS '" ^ —^
Z ^ 2ÄZ -

'
3 - WgAK

^ » ^ L >3 3 ^ S . Z 2 3 «
^

zz Z ' is s „ Z S ? ? ^ Z ?

^
ZL - -

5Z>A xz - »

Z3

<» » ^

2 . U. I Z, >' . .

s ^ ^ ? ^ 2 :-̂t - 5? )! . « N» ^
<» « 5?. Q

v 5-̂ « > 5? ^
Äß , «

tzO ^?? «-» fv
<Xtt-

SÄ
Z -N .̂

s

L ' i^ 3 2 «Z »>«?>

fv ^ 3 ^
"

Z ? U ^

- SZ
! «-- A .
l 2 . 5̂
' S

«? « LZ

« A ^ Z ^

z->. 5 ^ . ^rk Î
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Erltes Dlari

!?^ sührnng hex sweijähriaen HauShaUSzett-
^?Uli erwähnt worden. die für die Verhältnisse
."»res kleinen Landes nach Sage der jetzigen
>« ,..̂ Gesetzgebung ausreichend seien. Im An-
?i,» x

^^ran wurde rn der letzten Sitzung des
vMaftZ vor der Vertagung , am 5. Angnst ds .
^ veinMmmi« ein von Biitgliedern sämtlicher

gestellt« Antra« der Abgeordneten
Zehnter nnd Gen. angenommen , worin die

ersucht wird , zu prüfen , ob nicht der
^ 1320 aufgestellte Haushaltsvoranschlag im

setz auch für 1S21 als maßgebend- erklärt
kann . NamenS der Regierung erklärte

»^ n ^mwiver S0hler die Zustimmung zu dem
Die Regierung werde Sei Vorlegung

Nachtrags daS Ergebnis der Prüfung
Mer vorlegen , ob der Etat für ISA? onch für
^ Geltung haben solle. Bejahendenfalls werde
z, ständig wechselnden Bedürfnissen aller-

^ l̂ um 1. April 1W2 mit einer Reihe von
^ ?ägen gerechnet werden müssen .

im alten badifchen Staat von der Opposi -
öie Stnführuua einjähriger HauShaltSzeU-

'i^ angestrebt wurde , war durchaus verstSnd»
d,z,War doch damals die Budgetbewilligung
^ .hauptsächlichste Mittel der parlamentarischen
k,^Me . Im heutigen parlamentarisch regier-
h, . Staat bedarf die Volksvertretung dteseS Mit -

«icht mehr in gleichem Mähe . Er kennt
k/mmere Kvntrollmittel . und diese können, da
<i..^andtag ja alljährlich zusammentritt , sich nach
» e»em Beschluß vertagt und selbständig den

seines Wiederzusammentritts bestimmt.
^ » derzeit geltend gemacht werden.

Saöisih« Politik.
Aus den Partei ««.

Ferienknrsus der Franenab »
Hx,," ng der deutschen demokratischen
ijz^ et , Karlsruhe , nahm am 2. September
^ ^aden-Baden im Gunzenbachhof feinen An-

Dazu teilt man uns mit : Eine festlich
Gemeinde von Frauen und Männern fand

blumengeschmücktenSaal . Frau Maier «
Hacker , Karlsruhe , begrüßte die Gäste im

der Veranstalterin , Frau Maqer -Pan -
Hierauf eröffnete Herr Generalfekre-

z^ ees die Arbeitsgemeinschaft mit einer be-
rw,^ ten Ansprache und glänzenden AuSftth»

Technik der Rede . Der erste
voit Fimrnzamtmann Schmitt über

H ?^len Steuern und deS Herrn Dr . Leser ,
L . über Reichsrat und Reichstag schloß

^ vrittelbar an die Eröffnimgsfeier an.
^ rlrelerversammlimg des Vadischm Lehrer-

y Vereins zur Defoldmigofrage.
teilt im« mit : Wie erinnerlich , wurde der « or-

^ Bad . Lehrervereins wegen seiner Haltung in
»ih^ altssrage besonders von mittleren Beamten stark
d>, Wrisse« . Durch » achfolgend « Entfchliebnn « , in der

« och einmal die grundsätzlich « Stellnnade »
in der SinreiHnngSfrage llar festgelegt Ist, stellt" vertreter -versammlung einmütig hinter den

, Nd. Die Entschließung lautet:
Bertr .-Vers . spricht dem Vorstand des B . L -V . .

tz^
°Ndere seinem tatkrästiaen Obmann , flir seine ener-

^ b. ?Nd zieldewvbte Arbeit aiUSSlich der Einreihnng
<«^ ^ Ichen Lehrerschaft in den staatlichen Gehaltstarif

z
. « Nerlennnng nnd Vertrauen mis .
^ >>er Einreihung der Lehrerschaft in Gruppe VII

des Gehaltstarifs erblickt die Vertr .-Bers . eine
«̂ "divung der Lehr- «ud Erziehungsarbeit an der

Rasse des Volles , wie sie von Regierung und
»»̂ eni eines VollsstaateS nicht erwartet werden

Die Vertr .-Vers . protestiert gegen diese geholt -

» »
^ bewertun « .

^ 7?« »uf wiffenschaAlicher und künstlerischer Grund -
b>> ^ leistende Unterricht » - und Erziehungsarbeit in
^ »^ Sschule kann ihr Wertmaß nur in der wesenS -

Tätigkeit der Lehrer an den höheren Schulen
Ah, nnd mit dieser in ein entsprechendes Verhältnis
^ »^ erden. Die Lehrerschaft erwartet daher bei der
«'Ii,

'? d«s « ehattStarifS di» Erfüllung ihrer begrün »

>̂ "e» berechtigt«« Forderung : Einreihung in die
die denen der akademtfch gebildeten Lehrer nn -

Vvransgehen , also in VIII und IX des jetzigen

!?» ^ Gleichwertigkeit aller in der Volksschule geleiste -
entsprechend , wird ein Ausrücken in HSHere

nach dem BefördernngSprinzip unter allen
»> abgelehnt . Das Aussteigen darf uur nach

^ ^ ^
alter

^
rfolg

^

Karlsruher Tagblatt , Sonntag , den S . September 1S2V Ar . 242 . Seite o
S. Die Bertr .-Bcrs . mißbilligt baS « iae» machtig « und

disrwlinlosc Vorgehen einiger Sonderaruppen des Ver¬
ein » i» der SelbstverwaltnngS - nnd Einreihungsfrage
und erblickt darin eine schwere Schädigung der Be¬
strebungen des Vereins ."

Mus öaöen.
Der Verkehr mit Vieh.

In einem Erlaß hat das Ministerium des In¬
nern die Bezirksämter darauf hingewiesen , daß
zur Vermeidung von übermäßiger Preissteige¬
rung und Preistreiberei beim A u k au f und bei
der Weiterveräußerung von Bich im
Benehmen mit dem Landespreisamt und den
örtlichen Preisprüfungsstellen durch deren Or¬
gane nnd durch das Gendarmerie - und Polizei¬
personal oder durch besonders Beauftragte die
Viehpretse zu überwachen sind . Ergeben sich
Anhaltspunkte für eine Preistreiberei , so wäre
die Viehsendung vorläufig anzuhalten und un¬
verzüglich Anzeige bei der Staatsanwaltschaft
zu erstatten, die das weitere veranlassen wird .

X Mannheim , 4 . Sept . Die Affäre Bräu¬
nig hat einen unerwarteten Ausgang genom¬
men . Braunig , der , wie noch erinnerlich sein
dürfte, nach Unterschlagung größerer Geldbe¬
träge , die zur Auszahlung von aus der Gefan¬
genschaft zurückkehrenden und zur Entlassung
kommenden Soldaten bestimmt waren , flüchtig
ging , ist in Berlin gestorben. AlS Bräunig in
der Reichshauptstadt verhastet werden sollte,
unternahm er einen Selbstmordversuch , dessen
Folgen er nunmehr erlegen ist.

rr . Mannheim , 8. Sept . In der gestrigen
Stadtratssitzung gedacht« der Oberbürger¬
meister vor Eintritt in die Tagesordnung des
Heimgangs des Mannheimer Ehrenbürgers
Professor Dr . Wilhelm Wundt in Leipzig . Der
Familie des Entschlafenen ist telegraphisch die
Teilnahme der Stadt Mannheim zum Ausdruck
gebracht und in ihrem Namen an der Bahre des
Toten ein Kranz niedergelegt worden . — Um die
Stillegung der Bahnbetriebe der Ober -
rheinischenEifenbahngefellschaft . die
am 1 . Oktober unvermeidlich ist , wenn bis dahin
keine Lösung der finanziellen Schwierigkeiten ge¬
funden wird , zu vermeiden , wird von der Stadt in
Verhandlungen mit der O .E .G . und dem Staate
eintreten . — Die gesamte Milchverteilung
erfolgt vom ö . d. M . ab durch die Mannheimer
Milchzentrale . — Den zuruhegesetzten Beamten
und Arbeitern und jene , deren Zuruhesetzung be¬
vorsteht , sowie den Beamten - und Arbeiterwitwen
wird zur Beschaffung von Lebensmittel -
und Heizvorräten für den kommenden Win¬
ter auf Antrag ein unverzinslicher Vorschuß
im Betrage eiues Monatseinkommens gewährt . —
Ferner wurde beschlossen , eine Satzung über den
Ruhegehalt und die Hinterbliebenen¬
bezüge , durch die die Bezüge der Ruhegehalts -
empsänger und der Hinterbliebenen mit Rück¬
wirkung vom 1 . April ISN ab neu geregelt wer¬
den . zu erlassen und dem Bürgerausschuß zur
Genehmigung vorzulegen . — Das in der Frage
der Nachzahlung auf dieSt r aß e nbah n j a h -
reSkarten angerufene Schiedsgericht hatte
einen Vergleich vorgeschlagen , dem vom Stadtrat
zugestimmt wurde . Die Nachzahlungsangelegen¬
heit hatte f. Zt . viel Staub aufgewirbelt . Man
hatte « ine besondere Interefsentenvereinigung ins
Leben gerufen , die in Presseartikeln und Ver¬
sammlungen gegen die Stadtverwaltung Sturm
lief. — In der kommenden Bürgerausschußsitzung
sollte die abermalige Erhöhung des Stra¬
ßenbahntarifs zur Erörterung gelange».
Mit Wirkung vom 8. d . M . ab sollte bei den Ein¬
zelfahrscheinen , Streckenkarten und Wochenfahr¬
scheinheften die unterste Tarifstufe von 1—S Teil¬
strecken wegfallen . Die kürzeste Fahrt hätte dann
7ö Psg . gekostet . Der Stadtrat wollte durch die¬
sen Beschluß den Fehlbetrag von 82S3WX) Mk.,
den der Entwurf des Voranschlages des Stra -
ßenbahnamtes auswies , auf 3279MY Mk . herab¬
setzen . Der Stadtverordnetenvorstand hat sich in¬
zwischen mit der Vorlage besaßt und ist zu dem
Entschluß gekommen , dem Bürgerausschuß den
Tarif nicht zur Annahme zu empfehlen . Der
Stadtrat hat infolgedessen , da sich überdies die
Betriebsausgaben der Straßenbahn durch Lohn¬
erhöhungen und Einführung der Besoldungsord¬

nung noch weiter erhöhen , beschlossen , von der Be¬
handlung der Vorlage im Bürgerausschuß vorerst
Abstand zu nehmen , dagegen die nunmehrige wirt¬
schaftliche Lage der Straßenbahn einerseits und
die Maßnahmen andererseits , die bei Besassnng
der gegenwärtigen Tarife oder beim Fehlschlagen
weiterer Tariferhöhungen zur Vermeidung der
für tR Stadt unerträglichen Fehlbeträge ergriffen
werden müßten , zu erörtern .

X Walldorf , 4 . Sept . Beim Birnenpslücken
fiel der Flaschnermeister Nauert von hier
durch Brechen eines Astes so unglücklich vom
Baum , daß er eine Gehirnerschütterung
erlitt .

X Heidelberg , 4 . Sept . Oberbürgermeister
Dr . Wälz hat sich nach Berlin begeben , um mit
dein Reichsverkehrsminister Rücksprache über
das Neckarkanalprojekt zu nehmen . Durch die
Festlegung des Reiches auf das staatliche Pro¬
jekt unter Verwerfung des Kanalvereinspro¬
jekts stehen für Heidelberg und das benachbarte
Neckartal die wichtigsten Interesse auf dem
Spiele .

X Kehl , 4. Sept . Oberlehrer a . D . Gottlieb
Finter ist im Alter von S4 Jahren gestor¬
ben . Er war bis zuletzt außerordentlich rüstig
uud hat fast ein Vierteljahrhuudert an unserer
Volksschule gewirkt . Im Herbst 1S10 war er in
den Ruhestand versetzt worden . Oberlehrer
Finter ist der Vater des Oberbürgermeisters
Dr . Finter in Karlsruhe .

X Hugswcier (bei Lahr ) , 4 . Sept . Der Wjähr .
Landwirt Hermann Schwab machte sich im
Schopf des Anwesens der Eltern an einer elek¬
trischen Leitung zu schaffen Durch den elektri¬
schen Strom ist der junge Mann getötet wor¬
den .

X Villingen , 4 . Sept . Hiesige Arbeiter veran¬
stalteten in Marbach und in Kirchhof Demon¬
strationen wegen der schlechten Ablie¬
ferung von Milch . Bei den Demonstratio¬
nen mußten die in der Milchablieferung säumi¬
gen Landtvirte auf dem Rathause erscheinen und
sich schriftlich zur besseren Ablieferung verpflich¬
ten .

X Höllstein lbei Lörrach ) , 4 . Sept . Durch
Kurzschluß brach in dem Ockonomiegebäude des
Pachthofes des Fabrikanten Merian ( Pächter
Homberge r) Feuer aus . Die reichen
Futter - und Getreidevorräte und mehrere Ma¬
schinen verbrannten . SS Stück Vieh konnten ge¬
rettet werden .

Spoxt ^ Spkel ^ Turn en .

Ersies Ligaspiel verein für Bewegungsspiele —
Phönix -Alemannia 0: Z.

^Eigener Bericht.)
Strömender Regen und schlechter Boden beeinträch¬

tigten das Spiel sehr stark. Der Besuch war gut .
Phönix, in der ersten Spiclhälste die bessere Mann¬
schaft , führte vor der Pause mit 2 : l> Toren. — Nach
Felöwechsel versagte die Mannschaft von B . f . B . voll¬
ständig . wodurch sich Phönix völlige Ueberlegenheit
sicherte , Trob dieses günstigen UmsiandeS gelang es
aber Phönix nur durch einen Elfmeterball , die Tor-
zahl auf drei »u erhöhen nnd sich fomit die zwei ersten
Punkte für die diesjährige Ligatabelle zu sichern.
lSpielbericht in der Sportbeilage am Montag .) — g .

Aus Bädern und Kurorten.
Herrenalb . Die Zahl der Sremden betrug bis znm

1. September 4LS7 .

vom Vetter . Wetternacbrichtendienst
der bad . LandeSwetter-
wartc in Karlsruhe

Auf Grund land- unü lunkcntelegrapbisckerMeldungen
Beobachtungen , vom Samstag . September l <iz„ ,8 Uhr morgens

O r t Luftdr.
i» Nd,

Ai ind
Wetter

Nieoer-
schla ^ d

Richtg . ^Stärke lebten'!4SiS .
Hamburg . .Könizsherg.

mm
7SV.S 11 SW schwachHebel 4

Berlin . . . . 7gl,4 li! Ä- W ichwachbedeckt H.ZFrankfurt .
München . .

7W .4 13 WSW schwachNebel 1
Kopenhagen
Stockholm . 7Sg,S 15! Itill Nebel 4
Haparanda .Boöö

7S ^,3
754, !)

1 ! sSW
O

schwach
Schwach
ildwach

Nebel
wvcki«

V
-i

Paris . . . . 763.6
7Ü1.8

Iii WSW oedeckt l>,5
Marseille . . 17 W matzig Dnnft U
Lüri .!, . . . .ASien 7S1.8 14 W schwachwolkig 0
« eobarlztungen badisAer 7 morgens

Lustör.
i >!

1» .̂
i>! e » r.
H0chll -
l!?järm .

Niedr.Temp,
:>achtö

W 1 n d
^ heiler

,-iichtg - stärke ^
Sieger
iwläge

Wertveim sechuhe U>l m.
7S2.K 13 17 ! W ichwach !bedeckt 1

Äbnigituhl Seehdhe ><63 m.
762.2 12 SW schwach Liegen »

»iartSrube Seehöhe l ^ - .u
762.8 14 17 13 W ^!chwa «^bedeckt 5

Baden-Baden Seehöue ">

Billings» Seeoöhe 7t , m
7SS.7 11t ^ IL j 1U ^ ^ still ^Liegen ^ S

Keld !>ergv « o > l « a»iv . i Seevö^e m
— ^ 8 ^ 8 ^ «i ^ W ^ chivaäj Regen! zg

St . Blasien Seemöve 7LU >"
— ^ lt ^ 1t I 8 ^ NA schwach Regen 11

Allgemeine Witterungsüdcrjicht .
Feuchte südwestliche Seewinde haben auch gestern und

in der Nacht im ganzen Lande zum Teil sehr starte Ne -
gensälle gebracht. Die Temperaturen haben dabei ci>er
eine geringe Erböhuug erfahren . Die Morgcnteinperatu -
ren liegen in der Ebene bei 14«, im HochsHwarzwaid
be > 8".

Voraussichtliche Witterung t» S Sonniag, S. Seviemvcr ,
nachts . Wollig , immer noch zeitweise Regen, Temperatur
unverändert .

Rbei « -W « ?ferftSnds morgens i» Uhr !
4 . Sept . 3 . Sevt.

Schuster »« ?«» . . . l .W m i .zz m
- ,53 m S.S» m

Maxau - 4,13 n> 4 .uo m
— m mittags 12 Ubr -I.W m
— in abends 6 1ll>r 4 .VÜ m

Mannhein » . . . . — m z.ss m

TaZescmMger . (Näheres ist aus dem
Anieigentcil zu erseben >.

Sonntag , K. September .
Kon,erthauS . ..Fideler Bauer ». Uhr .
Coloffeum . Variett . 4 Uhr und 8 Uhr .
Colosfeum - Re st auran t . 11 —1 Uhr Früh¬

schoppen-Konzert .
Stadtgarten . 4—7 Uhr Konzert .
Kühler Krug . D -Schliersee 'r . Bahr . Kirchweihfest .

Z Uhr .
K .F .V . Ligaspiel gegen Brötzingen . K .F .V .-Platz .

3 Uhr .
Rheinklub Alemannia . BootShauSweihe und

Klnbregatta . 8 Uhr .
Kaffee Röder « r . Nachmittags und abends Ka¬

barett und Konzert .
BollZfchaufp,el Oetigheim . „Wilhelm Tell ".

2 ^ Uhr .

Von keil^irlcenclem Nnüuss
dei Rkeums .tismus ,
Bieren-, L1s.sen- unä tlarn -
leiäen, via -
betes us ^v . Lrunnensckritten

cäurck das

küro Berlin XV 66 , VV ilkelmstr . 5 5

9er Begründer der moderneu
Psychologie.

^ 8m « Tod« Wilhelm W « » dtS .
putsche Geisteswissenschaft steht an der
^ größten Neuerers und Erneuerers

Ai» . , ^en modernen Philosophen : Wilhelm
^ H ^ M im ehrwürdigen Alter von mehr als

in das dunkle Land berufen worden,
öie Philosophie heute keine gelehrte

Mehr ist , die sich in Hohlen Konstruk-
Äe . und wesenlosen Schlüssen ergeht , sondern
^ .^ urent praktische Wissenschaft/ die auf alle
?» N^ . .der modernen Kultur einen entfcheiden-
^ ausübt , so hat sie dies in erster Linie

^ verdanken . Er hat die
^ . Mwähte und verlachte Weltweisheit hin-

? brt ins Laboratorium und ins Kranken-
, ö den Gerichtssaal und in die Schulstube,

d-. hat sie alte Vorurteile überwunden
»Ms ^ /öröernden Arbeit neue Wege gewiesen .

Wundt wurde am 16. August 1832 zu
bei Mannheim geboren . Er studierte

^ rit^ . biS INS in Tübingen , Heidelberg und
A ^ Uicht cum Philosophie , sondern — Medi -
^ wl/ ^ ls hat Wilhelm Wundt als Student
? g,j^ >ovhischcs Kolleg gehört ) für seinen gan -

schaftlichen Werdegang war es ent«
daß er von der exakten Disziplin der

"kuschaft und der Medizin l,erkam , wie
. im Jahre 1W7 als Privatdozent der

der Heidelberger Universität habili -
»!" exakten Einzelforschung dienen -
^ vs^ sî

^ en galten zunächst dem Studium des
'/ !ix,- A^ u Muskel - und Nervensystems ? dabei

>eine Aufmerksamkeit auch auf die seeli-
^ aänge , die parallel zu den körperlichen

ü auftreten . Dieses Gebiet fesselte
i <Au Mehj ^ ^ mehr , und um das

«Ach ^ kam Wuudt aus den genialen und un -
>>l «. ^ lgenreichen Gedanken , ob mau nicht,

» ie des Kürzer . Auch die menschliche

Seele mit Hilfe von Experimenten und empiri¬
scher Beobachtung erforschen könne . Die Psycho¬
logie , die Lehre von der Seele , sagte er , sei seit
Aristoteles keinen Schritt vorwärts gekommen,
ja , sie sei sogar vielfältig rückwärts gegangen . Die
Philosophen hätten den Fehler gemacht, daß sie
sich immer nur um die ganz allgemeinen und theo¬
retischen Fragen , wie um das Wesen der Seele
an sich und um ihr Verhältnis zum Körper ge¬
kümmert hätten , während sie die Einzelbeobach¬
tung vernachlässigten . Und Wundt nahm sich vor ,
auf diesem Gebiet eine Wandlung herbeizufüh¬
ren : die Psychologie sollte eine praktische, experi¬
mentelle Wissenschaft werden .

Das Schicksal war den Plänen Mündts günstig :
denn im Jahre 187S erhielt er einen Ruf als or¬
dentlicher Professor der Philosophie an die Univer¬
sität Leipzig , an der er seitdem ununterbrochen
bis zum Jahre 1V17 , in dem er sich zur längst ver¬
diente « Ruhe fetzte , mit glänzendem Erfolg ge¬
wirkt hat . Im Jahre 1879 gründete er sein be¬
rühmtes Institut für experimentelle Psychologie,
das erste seiner Art . in Sem. was man von einem
Unwersitätsseminar nur selten sagen kann , eine
ganz neue Wissenschaft geschaffen murde . Aus
allen Gegenden der Welt kamen die Hörer , die
bei Wundt Psychologie lernen wollten , und sie
haben später nach seinen Methoden in ihrer Hei¬
mat weitergearbeitet . Besonders stark ist der
Einfluß , den Wundt auf Amerika ausgeübt hat .wo man die große praktische Bedeutung der
neuen Psychologie bald erkannte : denn auf dieser
Wissenschaft beruht schließlich die ganze moderne
Pädagogik und Jugendpflege . Ueberall , wo es
darauf ankommt , Menschen zu behandeln , zu
bessern und zu verstehen , ist die Psychologie im
Sinne Mündts unentbehrlich . Die neue Richtung
in der Rechtswissenschaft ist ohne fie nicht zu den-
Leu , und daß sie ihrer geistigen Mutter , der Me¬
dizin , alles reichlich zurückgezahlt hat . was sie ihr
dankt , ist eigentlich selbstverständlich.

Aber mit diesem großen Erfolg gab sich Wundt
noch nicht zufrieden . Er zog immer weitere Ge¬
biete - « lein Arbeitsfeld , und wM .hat «5 dl» be¬

deutsamsten Ergebnisse erzielt . Zunächst übertrug
er die psychologischen Gesetze vom Einzelmenschen
auf ganze Nationen und schließlich auf die Mensch¬
heit überhaupt und begründete so in einem monu¬
mentalen Werk die Wissenschaft der Völkerpsy¬
chologie, der vergleichenden Erforschung von
Sprache , Religion und Kultur . Durch diese Seite
feiuer Arbeit wurde Wundt auch der Erneuerer
der Geschichtswissenschaft, indem Karl Lamprecht .
Wundts Leipziger Kollege , in seinem Sinne die
„Deutsche Geschichte " schrieb , ein Buch, in dem
nicht, wie bis dahin üblich, nur von Schlachten
und Jahreszahlen die Rede ist , sondern in dem
Deutschlands Vergangenheit als die Entwicklung
der deutschen Volksseele begriffen wird .

Doch auch damit ist WundtS Lebenswerk noch
nicht erschöpft. Seine dritte große Tat . diejenige ,
die vielleicht die meiste Bewunderung verdient , ist
die Erneuerung der Logik. Bis auf Wundt war
die Logik der Schrecken der Studierenden , der
Tummelplatz öder und kalter Konstruktion , und
mit Recht konnte Mephisto vom Colleginm logi-
eum sagen , daß dort der Geist dressiert und in
spanische Stiefel eingeschnürt werde . Diese Logik
wurde unter Wundts Händen ein großarnges
Nachdenken der Wissenschaft über sich selbst .
„Eine Untersuchung der Prinzipien der Erkennt¬
nis und der Methoden wissenschaftlicher For¬
schung " — so hat er selbst sein Werk über die Logik
genannt . Die alten schulmäßigen Formeln sind
in ihm verschwunden : dasür wird jede Einzel¬
wissenschaft daraufhin untersucht , mit welchem
Recht sie behauptet , nene Erkenntnis zu geben ,
und darüber erhebt sich der Gesamtbau der wissen¬
schaftlichen Forschung an sich.

So hat Wilhelm Wundt gewirkt , wie kein an¬
derer unter seinen Zeitgenossen . Aber die Be¬
wältigung des ungeheuren Stoffgebietes , das er
in seinem fast drei Menschenalter umfassenden ,
langen Leben durchgeackert hat , war nur möglich
dank einer bis ins Feinste ausgebildeten Lebens¬
technik. Bis ins höchste Alter hinein hielt er aus
strenge Ordnung in seiner Tageseinteilung : re -
ael »uäbia wie eine Uhr erschien er jeden Tag zur

gleichen Stunde in seinem Institut , hielt er zu
derselben Tageszeit seine Hauptvorlesung . Den
Bormittag benutzte er mit der gleichen Regel¬
mäßigkeit zu wissenschaftlicher Arbeit . Aber eS
war bewundernswert , wie dieser an strengste
Selbstdisziplin gewöhnte Gelehrte doch noch Zeit
sand , allen Erscheinungen der schönen Literatur ,
dem Theater - und Konzertleben Leipzigs , seiner
zweiten Heimatsstadt , zu folgen . Erst nach Voll¬
endung des 8S . Lebensjahres verabschiedete sich
der greise Gelehrte , der Doktor dreier Fakultä¬
ten war , und dem alle nur denkbaren äußerlichen
Ehren zuteil geworden waren , von seinen Hörern .
Aber auch dann widmete er sich nicht der längst
verdienten Ruhe : erst zu Ende des vorigen Jah¬
res erschien der Schlußband seiner „Völkervsycho-
logie"

, in der er , ein Beweis seines immer noch
regen Geistes und seines innigen Anteilnahme an
den Zeitgeschehnissen, Stellung zu dem Unglück
genommen hat , von dem fein Vaterland am Ende
seines Lebens heimgesucht worden ist . Was Wil¬
helm Wundt vier über die deutsche Zukunst sagt,
klingt wie ein hehres Vermächtnis des großen
Denkers und Forschers an die deutsche Nation ,
und deshalb mögen seine Worte als ernste , be¬
herzigenswerte Mahnungen hier Platz finden :

„Nicht darum handelt es sich , daß wir , nachdem
wir besiegt sind , den westeuropäischen Militaris¬
mus mit seinen überall unter dem Gesichtspunkt
der egoistischen nnd materialistischen Lebensauf¬
fassung stehenden Konsequenzen über uns ergehen
lassen , sondern daß wir jenen Gedanken der Hin¬
gabe für die allgemeinen Güter des menschlichen
Daseins , die in den geistigen Werten ihren Aus¬
druck finden , und zu deren Erringuna mir die Ge¬
meinschaft, der Einzelne aber im Dienst der Ge¬
meinschaft sähig ist , als den bleibenden Inhalt
alles menschlichen Zusammenlebens anerkennen .
Nicht eine unZ fremde Kultur anzunehmen , son¬
dern was wir selbst als die wahren Werte der
Kultur in einer nun Jahrhunderte alten Vergan¬
genheit erkannt haben , zur Geltung zu bringen .
daS ist die wahre Aufgabe der deutschen Zukunft .
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^ » 85teuer I M . 29Z9
In svkSa Isokisrtsr ^ ukkübrunz— I^ardsnvskl. —

Lofilaf-Inimsr dostsk«n6 »us :2 Sottlaclsn , 1 Lokrank ,
1VVssokkommo6v,2 I^ackttiscks,I I-Isixituokstänaor , 2 k>stsnt -
matrst ^sn.

Wobn- lnimor dsgteken6 »us :
1 Vsrtilio mit SpisLSlsuksats.1 l 'lsok, 4 Ltükls .

xo «?,o bsgtsksncl sus :
1 Küoksnsokrslllc, 1 1'isok,2 I5ooksr.

5am §ta ^

Aussteuer II M .
nulZdsum poliert , in kvrinsokons ?

Auter VVars :
Leklaklrnm»,' dsstkl>sn6 »us :2 lZottlsclon , 1 Okikkonni« ro, 1

^V»sekkomino<1s m.LvisMlÄuks . ,2 I^svkttiseks . ll^sncjtuokstän^ . ,2 gtükls , 2 ? atentmÄtrst ^sn .
Waku - immer bsstsken6 »us :

1 Vertiko mit Lpissslsutsatz !,
1 l ' isok , 4 Stüklv .

Kilebs dsstetisnrl aus :
1 Küvkfinbukkst , 1 ? iZok,2 Ltükls , 1 locker .

lisrlsrud «

Ksiserstr . !
Aussteuer III ZU. 7592
In eioksn, dsll u . 6unlcsl , incxl. ^ rt
Seklsklmmsr mit Svtinitssreisn

ksstsken <j aus :
2 SsttlscZsn, 1 Lotu'^nk ,
1 ^VasokkOmmocjs mit Lpisxsl-sukat ?!, 2 I^solittiseds , 1 ttsncl»
tuokstän6vr , 2 Ltükls , 2 latent -
mstrat^sn.

Spsi»o? irnm »r bsstsksncl aus :
1 Lullst , 1 l 'isek , 4 Ltükls .

Kvcks dsstsksnc! aus :

kiZ? kmuMte gWztige kaiikgelegeMeit .

1 IZukkst , 1 Kro6sn2, 1 1'isok,2 Ltükls , 1 liooksr .
^ rkWk !» zW!Nrtek Mel llüc!z in slzizklnen Ztücken .

Aussteuer IV AAZ2
in sloksn, kell n . Runkel , stilvoller
^ uskükrunT u . xutsr ()uaI >tÄt.

8okl»k:imm»rm . Lc:kiiit2 . dsst . sus :
2 Lsttls6sn , 1 Lpis^slsokrsnlc ,I ^Vasolllcommocls , Marmor una
Lpisxslsuksst^ , 2 Ksokttiseks ,
1 » »n6tuc:kstÄn6sr, 2 Ltükls ,2 I^atentmatrst^sn .

Lpoiss^immor destsksnc! aus :
1 Lukket 1 Krscjenz:. 1 l 'isodj4 I^e6srsrütils .

Xücks bestellend aus :
1 Lukkst , 1 Krs6en2 , 1 l 'isok .
2 Studie , 1 liooicer .

s ZiKMer-WvljvZkWS
4f«Siüs . gute « tadt»
Wae. »« Ii « mw Mr . »«
verlaus «»». Gute Rente .
WSyMWl. ASV . bZkl .

Angebote u . ? ! r. 2^b2ins Tngblattbüro -
Ä« »erkansen :

WSves WSWHW
mit Kassee -SonzeMou .in schöner Lage , mibe b.
Aarlsrube . Bei Wob»
nunaSwusch evtl . losort
behebbar. Angeb . zur
Weiterleitung nnt . Nr.Taablattb

^^
erb^

Zu verkaufen

Ml Mi

WM « t
,m bad . Schwarzwald,
erstklassige Lage , sehr
besuchter Lustkurort,Baiinstation, Somm-
u . Winter geöffnet , ist
mit sämtlich , reichem
Inventar (40 Zimin^
»0 Betten» sosort ,uverkaufen . Preis
S0t>W0 ^e Anzahlung
^ SVVW > Uebernabm.
kann sos. stattfinden .

Ernstliche Selbst-
käuser erhalten mit
Rückporto weit- Aus¬
kunft durch
E . Emmerich ,
J « mobilienbSro »

Karlsruhe .
Tel . SSSV .Viktortastrl

Lasen -

Zinrichlung
siir Svezereiware » billig
»u verkaufen.«». «. L . Guggenheim .An- n , Verkamsgeschäst ,Markgrafenstrage 2S,Televlion 4»7l.

Fabrikbau
massiv« SMqniBoden-
släche mit 81X1m

Anschlußgleis
und 17ovo qm
ZnduftriegelSnde
Rbeinbessen , nnbe-
sebteS Gebiet, sofort
z. übernehmen. Preis
LSuoov ^ . Anzahlung
nach Bereinbarung .ScrrschastShänser,

Wobn - « nd
»tentendiiuser in
jeder Preislage.

Gröberes Anwesen
mtt « ade-Anttalt
in einer Stadt Mit -
telbadens mtt so¬
fortig . Uebernahme
preiswert zu verk .Preis 100W0^> An¬
zahlung 401100

Landna « S im
Muratal . neues
Anwesen m. Gart.Preis 800N0 Au -
Zahlung 8000V

Odttaut bei Heidel¬
berg . sos. beziebb.Preis Zvovvo ^
Anzahl » , 100000 ^ .Wirtschaften hier «.auswärts,sosort be¬
ziehbar, in jeder
Preislage .

E . Emmerich
Btktortastrahe 1.

Tel. S580.

ZvollffMÄ . Betten
Chiffonniere. Schränke,Spiegeischränke . Bertiko,

»». L. Guggenheim.
n- u , Verkaufsaeschäft,arkgrasenstrafte 2S.Telephon 4U7I,

massiv eichen, sür je»«Branche passend, und

zu verkauseu-
Kaiserftrane 1«1. n .

Tin « . Nitierstrasie.
1 ar. Maschcns,.

mit Rückwand ist zu
verk . Pr , 400 Her.
renstr. Äld, 3. Stock.
1V—IL Uhr oormitt.
MWsMM7
gut . Werk . a . 10 Stein ,
geh . , zu verk. Ana. u.
Nr. 2254 tnö Tagblattb.

Zu verkaufen .
S ^ in jeüer Preis -

Hb A4 ^ ^ T unö StaStlage
hat anzubieten

Grund - u . Hsusbesitzerverew

WgeM
Diele ,
Mk . IS!

Zu verkaufe » :
?llN0Nflsme mit « Zimmer , je gr. Saal '
-lllMuIjuik ? Garten , nächst de« SonntagS -

vlatt. Mk. IIS ovo.
UMliMIC kreie Lage der We«f«adt. g mal

g Zimmer und 1 mal 4 Zimmer,le . elektr. Sirht, Garten , gute Rente ,^ tSSWV . Eine 6 Zimmer-Wohnung be¬
ziehbar I . Oktober.

Miln für 2 Familien geeignet , mit circa 14VUIU Räumen . Garten , « ismo .rckttrafte,Mk . 13S00U. 4Zim « ermoh«ung beziehbar.
SMS M « Ml . ÜZ

°L '« '
.? TW

Mk. 76 00V .
SMS llllk Wskhtt . ^ «r̂ nS W

dem «arlstor . Ml. 1LSVVV.
Werkstatt, neueres An¬
wesen , Westitadt,Aus Mi! AuWk .Mk . 10SNV0.

7.

8.

skklllllMllNN «! Weftkiadt. 8 mal S Zimmer ,vtUtiruyllUS i mal 4 Zimmer , elektr. Licht.Garten , billig vermietet,
mtt DoppeluiohnnngiStäb« SanVtbabnhof .

Mk . 11SVV0 .
e« . je 8 Zimmer

Mk. 180000.

I ^ orrisar ^
Liegenschaftsbüro ,

Kaiserftraft« S«.

AWUW
mikSZiMM -

WhNlllMN
in schöner Stadtlage zu 120000 Mark zu verkaufen.
Grund - u . Hausbesitzerverein

WWmer .
komvl. Schlaf»,drät.

'Si »
Mit gr . dreit . Svicael-
schrank wird weg. Rück¬
gang einer Hcirst Hill,
abgegeben, sowie meh¬
rere Scklafziinn». in hell
«nkb. « . hell « . dn«kel
eichen »» den niedrigsten
Preisen .
Möbel - lt . Bettenbans

Lud . Setter ,
Waldstrak« 7 .

Man . WWsllgue
von 8V0 Matratzen
von 1S0 ^ an zu verk.
Kaoer . H » mb » ldtstr . 28 .

Geleae«b?itska«s !
Nene BertitoS mit

Sbieael SSO RLH-
tliibe . modern. IVO

5k« iser-Allee
Sehr schöne

Birke. 1 Sofa , 2 Sessel ,
2 Stllble und 1 Tisch zuverkaufen ev. auch elektr .Stehlamve . Wo ? sagt
das Taablattbüro ,
Möbel zu «erkanse» :

1 eich . Klurgarderobe. 1
nukb. geschnitzt . Ver¬
tiko. 1 Busset . 1 Liege-
ftubl , Robraeflecht . 1
Spiegel, all. gut erbalt.
Amns . vorm . ab 9 Uhr:»rieali?. 1S2. 2. Stock.

3 « oder/«e
Küchen -

Einrichtnngen
von 400 ^ an. 2 eiierne
Bettstell, m. Matr . 030 ^ ,Svrungsedermatr . jedesMak von 120 ^ an, Z .-Stllhle von ^ 28 .S0 an,
Zimmertische , Küchen-
sische. Hocker, 2 polierte
Kleiderschränke . Diwan
n . Eliaiselongue zu verk.
Polstergeschäft Steimel .Wilhelm,trans v ».

Lehrbücher f . d . Ober«
realsch. u. Handelssch ..Kragen Nr . 4S u . 44.
Anzüge f . I . von IS bis
1« I . . Schiilermützen ,Stiefel Nr . 4S u . 4»,
schw. Mantelkleid. dun-
kelbl. f. Mantel . 1 Nolle
Packpapier . Ofenplatte
billigst zu verk. b. Hof-
säk . Welkienstr. I . II . l.ji>,. W^ lkienstr . z , II

Zu verkaufen :
SchneLder -
AlihMMillev. Tische.
GasvögM « ms
btigelgergWaskev

sowie
Solegel. Wen .
MeusWuke W .
Ämserstr. 161.

Ritter «»«.
>retswert zu verkauf.S«»?er s- Nub - Ose«.»r . Modell . Schreibtisch-anssav . nunbaum vol .,wie neu . NA . Garten-

ltrabc 44s, Büro .

Oelbilder
erster Künstler

osicnsir . ISS. zu verk.part ,
AgWllslSive
Kroneililrnke 27, 3 . St>'

gute zuverkauf.'
ck.

Näbmaschln«
lZentralivul .I . versenk¬
bar . neu . umsiändehalb .
preisw. zu verkaufen .
Strebe! . Kaiserstr . 141.

4 . Stock, links.
Sil»rone

Nckm -Choist ,
wie neu, 1 - u S spSnnig ,
ö sitzer , zu verkaufen.
Hildebrand , mechan .
Werkktätte , GotieSauer
Kaserne. Wolsartswei-
ererftrake . bei der Wache.

Gut erhaltener Klavv»
Wortwagen zu ver-
kaufen : Nbeinstrake 38 I.

errenfahrrad gut er¬
alten zu verks . Näheres

DoualaSstr . LK. m ., rechts .
Smderrlappwageir

(Brennaborl . sowie ei »B«bnscha»Lrlbettck«l. s.
schön . »» verk. Thielbeer.Kronenstr. 46. 4. Stock.

Zn verk. : Mantel u .Tiroler Anzug f . 18 bis
14 jähr. Jungen kompl.und Zither beinahe neu.Gerwigstr . 4S. 8 . St . r.

Hochzeitsanzug ,
klnderliegwagev .

m verkanfen. Lachner -
tr. Itt, pari.. Bnrkhard .
Herbstanzug , neu . mitt¬

lere Gröf>« . vreisw . ab-
zug . : Kriegstr . 47b , IV ,
von S—S Ubr .

ttm KW »
in allen Gröben, geeig¬
net als Kartossclkiiten,
abzugeben . Berkaufszeit
von 8—12 u . 2—K Ubr .
Stadt . Bekleiduuasstelle .
Neue AusstellunosHalle .
ASssekll. NMWöek
zu verkaufen.Dnrlatherstrah « 7S.

Ein Wurf schöne
Milchschwein-

zu verk. : Biickig Sei
Karlsruh« . Hauvtstr. 88
Granes « ostüm NR» V/.beige Kostüm WV

schw. Tibetvelz N«
stark. Tennisschuhe Ivo
Mk . zu verk. : Ludivig-
Wilkelmstr . 21 . 4 . Stock.

1 Paar Zttchtgäiise. so¬
wie i ««g« Hahnen .Rhodeländer Maibrut ,ebendas . e. neu . Trauer -

Hut u . einige Glas¬
glocke« für Gaslicht zu
verk. bei Waukmüller.
Durlacher Allee 67 .

Wolfshund .
schönes Tier, 4 Monate
alt , ist umstandöbalber
billig abzugeben . Zu er¬
fragen im Tagblattbüro .

Kaufe gebrauchte
»

- Möbel .
LwnitMe?!!«!'. ^essinastr . 29.

I^opkvsseken aM

Lisu Zekampon

ectelstes I^aanpfleAemZttel .
lo »lazctiIZglLeo 0«,ekin«» «> d»d«>.

^vll . I?öt?>el , Seiken. unii pai-sümerlel»>d^lll, ^UAsburg .

QeLekÄktL -
. . . . . .

hiermit bringe ick clem verekrten Publikum von
Xarkruke un6 UmAebung ?ur Kennwis , 6sL ick »tn iVIitt-
vock , cien I . September kier
NarlcZrakenstraVe 32 , beim ein

Xllri , MK , VoI !- ,lßoäe u .

Nsnuis !ltus « srsn - LssoliSft
eröffnet ksbe.
Zpe ^ Alität : ( Zarne un6 Strumpfwaren .

vurck lanZMrixe 'rätiZkeit bei ersten firmen in
cier Lrsncke , bin ick in äer ^.axe, meine Xunäsckakt auks
beste unä reellste ?u beclienen.

^enei^ten ^uspruck bittet

Lesckten Lie bitte meine Lckaukenstersuslsßen.

GeslyAtsizLLS
zu kaufen od . Geschäfts¬
räume zu mieten sucht
8s !i iz>iim usuell , H jrfrhstr 2^.
Em - od. Zwei
familieu Haus
od . besseres Hcrrkchafts -
banS in bester Lage zu
kaufen gesucht . Ange¬
bote nnt. Nr . 2272 ins
Taablattbüro erbeten.
Suche

Haus
« Ii 4 Zimmerwobnun-
« n in West - od . Süd-
weststait zu kausen An¬
gebote unter Nr . 2278
ins Tagblattbiiro erbet .

Suche
Haus

im Zentrum der Stadt
zu kaufen . Angebote u .
Nr . 2274 inS Tagblatt -
biiro erbeten .

Usus « ?

Etag .-uHeMWiistt
LanS- MBaileriihgllser
Hotels M Kaffees
Hof- Mi! MeriMter
Aal' i'ik»» M' t nnd ohnehllblMIl ^ inrichtnug ..
Teze- unii MHImIzle »,sowie »Geschäfte allerArt. für vorgemerkte« Sufer gesucht.
E. Emmerich .
Jmmobilisn Bii ««>.KarIKr»:he, V iktoriaft.1.

Acker und Wies«
in der Näbe der West¬
stadt »n pachten gesucht .
Angebote uut . Nr . S282
inS Tggb l attb '?ro erbet .

l Drrb strinn -Motor .es . 11V- 12V Bolt.
zu kansen gesucht . An¬
gebote mit Preisangabe
erbittet Hewrick Kiftuer.
Sofienstras,e 1 î7

m WMr .l '/zzöll ., galv ., gebraucht,ges «cht . Angebote unt .Nr . 2284 ins Taablattb .
I voM . Bett, t votiert.

Kleiderschrank, 1 Wafch -
komm , 1 Diwan ges . An¬
gebote unt . Nr. 2176 ins
Taablattbüro erbeten .

Mewer
Schuhe, Möbel usw. we¬
gen Wieder - Geschäitser -
osfnung . Zahle au >>er -
aew. hohe Preise . Frie -
denberg , Adlerstr. 82 .

MMW »

in « » « « «

Zu kauf , gesucht : Bus¬
set . Diwan. Rücher -
schrmtk. Bertiko. Niicheu -
schrank. Kinderbett. Ma -

trahe. isei>ernbette».
Herd . Anaeb. unt. Nr .
2277 ins Taablattb . erb .
Nezimai - Wsge
gut erhalten , zu kaus . ges .
Angebote mit ^
Sirschirrane 4 . Preis an

parterre .
« inoerivage »,Mavvsvortwagen

zu kaufen gesucht . Ana.
u .Nr. ^i :N ins taablattb.

Kaufe gebr.
KapMortwagen n.

RmSerwaffSv
Si'enilswzl'iisf. Vesiiu ». itr . 29.
KMM livö Seite

(schwarz ) zu kauf , gesucht .
Ans . i». Nr . S2S4 i . Tag -
blatibüro erbeten ,

Dnnkler Auuig für
mittl . Kig. . 1 .67 m , zu
kaufen gesucht. An« , u.
Nr . 2-ZSK ins Taablattb .

Zu kauf , gesucht : fein.
Cuta-wini . feiner (Yeb-
rockanzn « . Leibwäsche ,
gut« Betten . Flurgarde¬
robe . Angeb. unt. Nr .
W78 ins Taablattb . erb .

Zu kausen gesucht :
Wage« deck«.

wasserdicht , sowie Feder¬
betten . Sofas fauch re¬
paraturbedürftig». An¬
gebote mit Preis u . Nr.
227« ins Taablattb . erb .

Kisker !
vniksrmen , Lekuke, We¬
seke , Vo^ anZe u . fe ^ei'n -
betten kaukt kortvväkren6
liücksten preisen
§ . ANsSracZ ,?el . 398V . Lssenweinstr 32.

? s > . 4S70 .
Ich brauche sebr nötig

getr Kleider. Schuhe.
Wäsche . Möbel «sw .

Zahle reelle Tagespreise .3 . Meer. An- u . Ver-
kauk . Kaiserstr . 87 .—
Ich zahke

die besten Preifesür« leider , Schnhe, alte
Möbel . Wäsche . Lum¬
pen . Pavier , Bücher,alte Teppiche usw

krlek , An - u . Vel kauss-
aeschäit . Fasanensir . 8ö .
Schmuttsachen

aller Art und
Pfandscheine

werden stets angekanst in
Weintranb 's

An- u . Berkaufsgeschäft« ronenftr . 52 . Tel 8747 .vPlatin ,
alles Gold « . Silber,

Bcennstifle,
Gebisse

kaust zu höchsten PreisenB!> Jung , Kaiserstr. 8 , l.Nur von ><?9 bis >I«I2,'1,8 bis - ->i Ubr

MMlioM
werden angekauft zuButter zwecken :aiier - Allee 15. . L. St .

Fedcrzeichneu,
Äktzeichueu.

Teilnehmerfür Abend¬
kursus wollen sich melden

Nr . 2214 i - Taablattb .

NSdsI

Wüe -, » MM ' o . WHilkwimer . liiicllen
soxvie

einzelne Möbelstücke .
Kettstellen , Kleiclersclirsnlce , Vertikos

poliert unci Isclciert , kerner
1'isclie , Ltiik '.e , Diwans , Küekensckränke

in bekannt xroker ^uswskl »
^ ZU sekr billigen preisen .

^ Sdelliaus

Pialei ' ^ Veinkeimen

ll«Zli»lM i!ll !>I«MdN»ISw » lM

Z2
Karlsruhe

Kronenstrske Z2.

l'aß^skurse in Ölmalerei,feclerzieicknen kür Damen ,^nmetäun ^en unter I>Ir. 2244
ins ^axblAttbüro erdeten.

Maschinen
schreiben ,

Stenographie .
Schönschreiben.
Rundschrist
erteilt bsi Mneller n.
gründt. Änsbilduna
und u»ä« inen Preise «

Lehrer Ätraust ,
Kronenstr. 1Z. l»

V

^ »«» 8111. ZS

5750

« -rs
>--n
Seil
Ziülj
»!»
ivgx
^vhl
^!°r

d
<d!kt

° u
>iNd

ii> r
c»

«>-I«
«n-

'
°iit>

Sofort gesucht :

LMüMMMWls

1 M k Wklll . A ISN
mit Bahnanschluß und LailfkraN ,
alles in Baden - Baden gelegen,

I tüchtiger , zuverlässiger

Chauffeur ,

welcher Schlosser sein muß. Angebote
Photographie und Pläne umgehend ^
Obering Schmid , Kirchheim ^ ^

Z
'it

^->gl
°h-

i'Se,

i 'Vix
!°!°
Viel

»»iz

mit V— k> Ziminerwohnungen, tn. guter
oder SMweststadtlage zu kaufen^Gröbere Anzahlung , evtt . volle Barza -̂ »'
kann geleistet werden . Gegebenenfalls »Ä
dagegen eine moderne S Zimmerwohnunt ^.
neuerbautem Hause, beste Lage der K ""
sirahe, zur Versllguna . ^Angebote unter Nr. 227S ins Tas»'
büro erbeten .

» » M . W »

24 Zentimeter Miudestdurchmesser zu ^ ^
gesucht . Christian Kallfaß ,
Handlung, Cannstatt . Telephon

Lumpen jeder M
tan «

Zerzner . Alpern. Weihmann
« malienstrane Z7 - Telephon

und Bnlach . frühere DamvfwaschanstaU
Telephon 7»2.

WIMM UMMlmM .
kauft sämtliche Nobvrodukteu und zahlt dl«

Tagespreise.

Montag bis Donnerstag für ^
Freitag und Samstag für

«ib

>
.Hit
>°s-

^Sc

iklch
^hl
i>>w

Statt besonderer ^ n ?eiß ^

"h>

d

Vcrv»nckien , k°reanil - n vncl IZclisnntê ^
traurige ^litteilunx, mein lieber
x« ler Vater , Lracker, Scbviexereok» , ^
unij Onkel

Ltekan klsttmalin
am kreit»e mltt»? 12 vkr In XMIbeii» , *^ ie, ^
von -einem sctiveren I^icken Ocn^unx
im ^Iter von ZS ^»dren sanft entscklaien >

Im k<»men <1er tr»oern6ev Ulaterdlieb̂
kosa Vluttmsnn , geb.

(nebst Kinder ) ,
Osksr Llattmann ,
^ riek Llsttmsnn .
Xilrlsrude , äen Z. September !S2l>.
Die veeräixnn^ kincket ^ont »z mittsL

von 6er ?rle6kokl<apell« »us st»tt.
?r-tuerlnln> ! Vinterstrake 7 .

'/-z

!"z>
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Virtsthafts- unö Hanöels-Zeitung öes Karlsruher Tagblattes
Die Wirtschaftswsche .

(Eigener Bericht .)

Zur Lage i« der Industrie .
^>̂ e geschästlicheStagnation
Schürfung erfahren . Ueberall wird

Betriebseinschränkungen und -
^ berichtet. Dazu kommt die niederdrückende
z ^ Wirkung der bald hier , bald dort aüfslackern -

« Lohnbewegungen aus Anlaß des Steuerab -
K Die Unruhen in Oberschlesien haben den
^ lenmangel wieder vergrößert . Alle diese
^Mente wirken naturgemäß produktionsver -

. uernd. Dadurch wird der Preisabbau ,
z ^ wit Recht in einer Konferenz der Verbände

tischen Eisenhandels als die dringendste
y

" schaftliche Ausgabe der Gegenwart bczeich -
» wurde, immer weiter hinausgeschoben . Die
latsche Industrie wird durch die anhal -

Erhöhung der Produktionskosten dazu ge-
^ öen , aus dem Weltmarkte sehr hohe Preise
^ erlangen , Preise , die die überseeischen Kun -
b-? ^ielsach als eine illoyale Ausnutzung der

chnen herrschenden Warenknappheit ansehen .
j.7,üiese Weise geHen dem deutschen Exporthan -
j. ^ mer weitere Absatzgebiete verloren , nach-

öie Unpünktltchkeit in der Lieferung schon
langjährige wertvolle ausländische Bezie -

„ '»Sen gelockert, die sich nach dem Ende des
i-^ kes verheißungsvoll wieder angebahnt hat -
»!,I derLeipziger Messe hat sich von

klar gezeigt , daß nur ein Preisabbau eine
I^ uduna unü Velebuna des Geschäftes bringen
yAuf der Messe herrschte bezeichnender .

^ Ziemlich lebhaftes Geschäft nur in den Wa -
deren Preise in den letzten Monaten her -

worden sind. Dagegen zeigte sich allge -
Zurückhaltung bei den Fabrikaten , deren

^ Niveau noch immer sehr hoch ist , weil die
pikanten sich jedem Preisabbau widersetzen ,
ko »

^ ^ en nur nach preiswerter Ware Nach-
hervor , da die Abnehmer das Risiko der

>j. ,̂ Preise scheue «. DaS Resultat der Leip-
Niesse beweist , daß augenblicklich nur Preis «

h.Mgungen den Absatz anregen . Hoffentlich
jjyj

kn Sie Werke und Fabrikanten , die sich prin
ijxp jedem Preisabbau entgegenstellen , aus

Erfahrungen die entsprechenden Lehren
ip^ n, wobei au .> noü , die Erwägnng eine Nolle
das« solltê daß die Einschränkung der Pro -

die ja bei einer Zunahme der Absatz-
dvMs immer schärfer werben muß , die Pro -
^̂ ^vnskosten immer weiter erhöhen . Freilich

»>an sich darüber klar fein , daß eine Stet -
der Kauflust und der Kaufkraft durch

k Mbbau nicht genügt , um eine Gesundung
r, »! Zuführen . Solange der Kohlenmangel ein
k. !"nelles Arbeiten durch volle Ausnutzung der

Zuführe » . Solange der Kohlenmangel ein
Melles Arbeiten durch volle Ausnutzung der

unmöglich macht, solange die Ueber -
ij^ g mit Papiergeld immer wieder im Ginne

HinanffchraubenS der Preise wirksam ist,
5k . die Preisbildung zickzackmätzig verlaufen .
i>,. Leu, Abbau der Preise muß eben der Abban
ij.,.Vapierwirtfchaft Hand in Hand gehen . AuS
dr

'Il Grunde sieht man auch in de« Kreisen
Ki Industrie und des Handels derBrüfseler

Zkonferenz des Völkerbundes , deren
t^ /tprogrammpunkt daS wternationale Wäh -
»s^ vroblem sein wird , mit Spannung ent -

i»^ . ^ nzelnen Geschäftszweigen , so besonders
ikj^ Textilindustrie , ist eine Belebung

werden größere Abschlüss «
^ Preisen getätigt und es müssen sogar

zu ver -
Es werden größere Abschlüsse zu er -

. ^ . eisen getätigt und es müssen sogar
^ l!> ^ wieder . Lieferungsfristen ausbedungen
^ Zi; diesen Preiserhöhungen hat neben
^ lebhafteren Herbstbedarf wesentlich Sie neue
Hi.^ echterung der Markvaluta beigetragen .
I§tz, A aus diesem Grunde darf man die An -
w > >ur eine Belebung tu ihrer Rückwirkung

allgemeine Geschäftstätigkeit nicht über -
Auf dem Weltmarkt hat sich die Zurück -
des Konsums noch verschärft und in

hir. .°ui> wie in den Bereinigten Staaten
hxjM w der Geschäftswelt flaue Stimmung ,
hjig,

r große Warenhunger , der sich nach Ve-
des Krieges gezeigt hatte , doch zu einem

Teile gestillt zu sein scheint. Aus diesem
d»i, ^ e muß besonders für unseren Eisen -Ex -

einer Verschärfung der Konkurrenz ge-" werdeu . Auf die ungünstige Geschäfts -
i»rij^ England und Amerika ist es anscheinend
^ . ^ usühregj daß man in diesen Ländern in

°Merem Umfange als bisher auf die Wie -" ellung von Geschäftsbeziehungen zu
/tt>d bedacht ist . Freilich nur in dem
daß man Deutschland Rohstoffe möglichst
liefern und dafür deutsche Waren wie -

^ kij
' ulhien will . Immerhin wird so die De -

» "te ? am Weltmarkte wenigstens das eine
«r» b -̂ ben , daß unsere Handelsbeziehungen zu
^ feindliche.n Ländern sich schneller , als
«r„ 2her angenommen wurde , einrenken wer -

Die Börse.

^ / s ^ rmische Haussebewegung geht
^
an ^ der

weiter , obwohl alle Kreise des Wirt
" ^ bens von schwerwiegenden politischen

erfüllt sind. Die
letzten Zeit sogar an

zugenommen . Waren es am Be -

^ lii??^rtschaftlichen Sorgen' ""wung haj in der le^
^ >1

Bewegung eine geringe Anzahl von
« iĵ Iwerten . auf die sich das Interesse der
7», konzentrierte , so kann jetzt festgestellt wer -

/.äst alle Gebiete sich öer Hausseströmung
> " baben . Der Hanptträger der Be -
»̂ !> zweifellos das Privatpublikum , wäh -
M z, ^ .^ örfe voll Staunen über den Umfang
Msj/ .

^ raft dieser Käüse aus den Kreisen öes
gewissermaßen nur Mitläufer . ist .

^ ublikuyi üben 5ie anhaltenden Jnrer -
Majoritätskäufe großer Industrie «

^ byh faszinierende Wirkung aus . Man

die in den Besitz der großen Zndu >
>̂ >,x^ ^ ne kommen , als „eingesperrt " gelten^ »lo daß trotz der starken V ermehrung der

vielfach die Erwägung , daß die Ak -

Aktienkapitalien das schwimmende Esfekten -
material eine wesentliche Einschränkung erfah¬
ren habe , ganz abgesehen davon , daß auch aus¬
ländische Konzerne große Posten deutscher Jndu -
striepapiere , offenbar , zum Zwecke einer dauern¬
den Jnteressennahme , erworben haben . Dazu
kommt die TatsaHe , daß die Abschlagszahlung
für die beschlagnahmten Auslandswerte jm Be¬
trage von nahezu 1 Milliarde Mark zum aller¬
größten Teile wieder in Wertpapieren Anlage
findet , und zwar neben Auslandsrenten haupt¬
sächlich in Jndustriepapieren . Alle diese Mo¬
mente schaffen einen spekulativen Ueberschwang
unö sprunglMte Kurssteigerungen . Die stärkste
Stütze findet die Auswärtsbewe «ung in den an¬
haltenden Käufen des Publikums am Kassa-Jn -
dustrie -Aktienmarkte . Hier werden besonders
die Aktien kleinerer Montanwerke aus dem
Markt genommen , weil man bald dieses , bald
jenes Unternehmen in den Kreis einer neuen
Kombination oder Fusion einbezieht . Die leichte
Besserung auf einzelnen Gebieten des Waren ?
Marktes führte den Textilwerten , den Leder -
und Papieraktten neue Käuserschichten zu . Die
Meldungen über - große russische Bestellungen
brachten eine starke HiMrbewertung der Aktien
von Lokvmotiv - , Waggon - und Maschinen - Ak¬
tien , wobei auch daraus hingewiesen wurde , daß
diesen Unternehmungen die Ermäßigung der
Eisenpreise zugute komme . Am Montan -Aktien -
markte hatten anfangs Bochumer Guß die Füh¬
rung , dann Laurahütte unö Phönix . Obwohl
Sie Verwaltungen alle Fusionsgerüchte in das
Reich der Fabel verwiesen , hält die Börse doch
an ihrer Ansicht fest , daß die Firma Stumm hin¬
ter den Käufen in Bochumer Guß , die Firma
Röchling hinter den Käufen in Buderus zu su¬
chen sei. Man glaubt an eine Neugruppierung
der gesamten Montanindustrie auf dem Wege
von Majoritätskäufen und die Transaktionen
Char.lottenhütte , Bismarckhütte , Vincke , Hof¬
mannwerke . Lauchhammer befestigten die Börse
in dieser ihrer Ansicht. Als in Oberschlesien
Anzeichen für eine gewisse Entspannung hervor¬
traten , wurden fast alle oberschlesischen Werte
in die Höhe gefetzt. Die Besorgnisse vor einer
Ausbreitung des Bolschewismus traten ange¬
sichts der polnischen Erfolge etwas zurück und
die Börse rechnet trotz aller widersprechenden
Meldungen mit einem baldigen Ende des rus¬
sisch -polnischen Krieges . In den letzten Tagen
sührten die Erörterungen über eine Zwangsan¬
leihe sowie vage Gerüchte über neue Soziali -
sierungsmaßnahmen zu Gewinnrealisationen
nnd damit zu einer leichten Abschwächung. Un¬
ter den Nebenwerten fanden Reinische Metall¬
waren lauf die gute Beschäftigung der Lokomo«
tioabteilung ) lebhafte Beachtung , Angsburg -
Nürnberger Maschinen profitierten von der
günstigen Beurteilung der Aussichten der Ma¬
schinenindustrie , Dynamit uud Rottweiler Pul¬
ver wurden auf Gerüchte von einem noch enge¬
re« Zusammenschluß innerhalb der Pulver¬
gruppe gesteigert . Der allmähliche Wiederbe¬
ginn der deutschen Seeschiffahrt führte den
SchiffahrtSwerten Käufer zu . Chemische und
elektrische Werte hatten ruhiges Geschäft bei
fester Haltung, - Th . Goldfchmidt erhöhten ihren
Kursstand beträchtlich , man wollte in diesem
Papier Käufe der Familie Donnersmarck be¬
merken . Die Valutapapiere waren im allge¬
meinen vernachlässigt , nur Schantungbohn gin¬
gen in den letzten Tagen nach oben . Es wurde
wieder einmal erzählt , daß die Abfindungsfrage
in ein für die Aktionäre günstiges Stadium ge¬
langt sei . Beträchtlich höher wurden auch die
Kolonialpapiere, ' auch bei diesen Werten nimmt
man an , daß die Absiudungssrage sich unmittel¬
bar vor der endgültigen Losung befindet . Am
Markte der Petroleninpapiere war die Haltung
schwankend. In den ersten Tagen drückte die
Schweigsamkeit der Verwaltung der Deutschen
PetrolenmgcsSllschaft über die AbstoßnngS -
Transaktion der Steaua Romana - Aktien auf
den Kurs . Später zogen Deutsche Petroleum
und Steaua Romana wieder scharf an .

Lörseo - uuü ? wA22MT ! SAllgkll .

? ronk ! ilrt « r LSrse .
v . ? rsnlliurt s . Ai . , 4 . 8ept , 8pelcul » tive Le -

geisterullß erksLte 6ie sin V^ ertpspierksniZsI be -

teiliKtsa Xrsise ciss Publikum , äas eine <? e -

kolgscliskt kür eine Beteiligung sn lien llnterneli -

innngen zeigte , interessierte sied kür den ^ Isrlct
cler 8cliikksbrtsverte . Die Lärse erinnerte sicii
lisrsn , cisÜ 6er ^ uzvvsndsrerverlcelir nsck äen

Vereinigten Ltssten vor rlem Xriege kückgrst
linkerer groüen Leiiikkskrtzgezellscdsitsn bildete ,
und nun roll dieser Verkelir wieder sukgenoln -

inen Verden , ksnden lebbskte üäuke in I^ ord -

deutschem l -Ic>? d 187 ) 5 , llapsg 192 ^ bis 1? Z statt .
Llieniisciie Lcbeidesnstslt varen 3 ? ros . gebes¬
sert . Lerginsnn und I^iciit und Xrakt Isgen kest .
selten ^ (Zuillesums mit 420 preislisltend , ^ l >-

g ^ ben bevirlcten eine ^ bscbväcbung in llsrps -

nsr 228 , ? !iönix 494 , I^ keinstsiil aber ^ ian -

nesniann fest 449 , Deutsch . Luxemburger gesucbt ,
dolsenlcirclien 333 . Di « I^ » cbkrsge nscb Xolonisl -

pspieren Iiielt sn . I^ eu - Luinea 73l ). ^ .ucli Otav !
lebbakt 880 . Llonisn mit 26tX > umgesetzt . In
Deuisc !i - ? stroIe !UN vsren wieder lebdslts

sätus ? u belebten den Kursstand von 1443
bis 1460 . Ltesus Pomona etv/a 1600 . Oeutscb -

Lrdöl 2025 . > iexiksner venig verändert . Oer
Linbeitsniarlct verlrebrte in gut beksupteter llsl -

tung . klölier besonders Lpiegel und Spiegelglas ,
Lbiunotte ^ nnaverlc . Niedriger notierten Ikoln -

verlcoblung , > letsllät -iverke . Osiniler Motoren 221

plus 4 ? ro ? . Die Lsscbäktstätiglceit vurde spä¬
ter rubiger bei tester Lruodstimwung . ? rivst »
dislcoot 4 ? rorent .

kraokivrksr Kur5vi >ti « ru ?igeo .
4

eiwm .r - d.Mllüil .
vout . vodsrses
lledr . I>i5,x!>iM! .

k USP^nIi .
v . UszoiiI -ickoitz
ie- cl'.Is !!. vl>r !a°!>
« zc >ilat .grii - il«r

Lcdtt .io !c «t Lo. .
odmiu 'ssi . . . .
Ms . Laumvoils .

I.'droiisl, . i'llrt « .

? e!lsio !t Vü ' iilio!
Vazli .

üvolttri

Sept . Z
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'
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'
-
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zo ; - soa -

— 400 -
240 -
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ZS4SZ
??>!.-
47S -
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ZSZ -
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4 . Sept . 3 . Lspt .
L»S!-s>>« 2 .V.K ^ " U '"
vsrmiitSSi . öli -i!- ' M .- . 40.-
vsu '.zülis SMic ^ ^

llrssässsr Lssli !A.7S l7S.—
0sstsrr . ILi !!!s7d . ^ 11

ro '.i.iickii . Ls »!iv " ^
Mlll !. Wsü .-Sss !öS ^0 1U .-
Mc ûsr bg .SV Sg.SS
otlvmavdiuck .
Loolimnsr külisi . ZZZ ^ 55? ^ .
Kslsoiilciriüis » Wvl

. . . NS K0
l^ iii-skLtt » . . 279 — Z^S.—
UMk .Vsrs .Hos . — — —
/iüiiisjl . Iswll 40S. 4lll —
vriill S LilL-iss ? 21! .— M5 .—
2vm »I>WLo !!!-.>l-. 2ZZ - 2Z2 -

Berliner Lürse .
v . Lerlin , 4 . Lext . Der Lntvurt der Zozisli - ie -

rungs - Xczinmission , der u . 2 . einstimmig ver¬

gebende ^ usscbsltung lcspitsliztiscker Qevinne sm

Xoblenbergbsu iordert , bat aul die l ^ nterneb -

mungslust der körss docb etvas nacbgebend ein -

gevirlit und in Verbindung mit dem V/oelievscbluiZ
die kesl ' sationsneigung in einigen ? ax >ieren ver -

stärlct . In der Lessmtbeit vsr die Lrundstim -

mung aniangs nocb -lismlieb kest . Ilöber varen
besonders Lcbiiksbrtsslction . ^ m Nontsnalctien -

markt vurdsn Locliuwer gebändelt , docb Über¬

vogen auk diesem Lebiet die Kursrückgangs , und

Neigungen ? u ( rlattstellungen traten bsrvor . 8pä -

ter var dieses nocb deutlicber kest ^ ustellsn . In

cbemiscben V/erten var die Xursgestaltung un -

einbeitlicb . ^ lelctriscbe Vierte varen mit venig
^ usnsbmen gut gebslten . ^ lsscbinen . und Metall -

alctien notierten vie Lebrüder ööbler zumeist
etvss böber . Von Valutspapieren setzten Balti¬

more und Lanada ibre /^ ukvärtsbevegung kort .
i? etroleum - , Lanicen - und Kolonislverte stiller ,
kentcnmsrlit zumeist unverändert .
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l2ÜU5tNS2 .
Alssckiovilisbrik Lritzner , Ourlacb . In

einer suLsrordentlieben Leneralversammiung vurde
die Lrböbung des Aktienkapital » van
4 ^ auk 9 ^ lill . einstimmig bescblossen . Die neuen
Aktien Verden von einem Konsortium zu 107 ? ro -

zent übernommen , mit der Verpklicbtung , sie den
alten Aktionären im Verhältnis von 1 ZU 1 zu
112 ? rozevt zuzüglicb 2 ? rozeut lautender Ltück -

zinsen vom 1. Januar 1920 ab anzubieten . Die

neuen Aktien sind vom 1. Januar 1920 ab voll

dividsndenberecbtigt . ^ .n Ltelle des verstorbenen
Kommerzienrats ? ritz Ilomburger , Karlsrube .
vurde ? Ierr Or . ? aul Ikomburger , Karlsrube ,
in den ^ .uksicbtsrat geväblt .

^losspk Vögele , l^ sonkeim . Die dieser

läge als ? amiliengründung in eine ^ .ktiengessll -
scbakt umgevandelte l^ ascbineykabrik bat , ! t .

„ ? rk ! t . ? tg .
"

, eine 2proz . ^ nleibe von > lk . 8 / »Iii -
lionen gescbakken , vovon die Ilälkte in den Besitz
der Mamille überging , väbrend der kest von der
kbsiniscben ( Kreditbank zu etvas über ? ->ri zum

kreibändigen Verkauk gebracht vird .

vis I ^age ai ! üsu

UNS VroüiMeüMÄr ^ tka .
iLigener V^ ocbenbericbt .1

k . ^ Isnnkeüu , 3 . 8ept .

produktellmsrkt . I^ aclidem der Ilandel mit Ilaker

intolge der üvangsbevirtscbaktung unterbunden
ist , vendet sicb das Interesse im kreien Produkten -

markt mebr dem kutterartikelrnarkte zu . ^ ucb
^ lais ündet mebr Leacbtung , docb ist kür diesen
Artikel immer nocb eine grolZe ^ urückbaltung . zu
bemerken , da die Händler inkolge dessen , daö sie
nicbt vissen , ob seitens der Regierung eine t !.in -

lubrprämie geväbrt vird , an den öezug dieser
V/are , die vom Auslände bezogen verclen muü ,
nicbt beran vollen . Die Olkerten , die in kv̂ is vom
Auslands vorliegen , sind sebr bock und dürkten sicb
zum Kurse der beutigen ^ larkväbrung , obne eins

Linkubrprämie - Levilligung zur kutterung viel zu
bocb stellen , verlangt man docb beute kür I -a ? Ista -

mais auk Abladung bis 10 . d . l^ ts . ab Argentinien
144 und auk Leptember Abladung 143 ^ lk . kür den
Zentner babnkrei Lremen . Inlolgedessen zeigt sicb
mebr Interesse kür Oelkucben , die verscbiedentlicb
in der abgelaufenen Lericbtsvocbe ervorben v/ur -
den . Die dakür angelegten ? reise scbvanktsn , je
nacb (Qualität , ^ iveiü - und ? ettgebalt kür Raps -
kucben zviscben 170 — 180 ^ lk . , kür ^ laisölkucben ,
entbaltend 18 — 20 ? roz . ? rotein und ? ett zviscben
210 — 220 ^ lk . ab süddsutscber Grenzstationen und
kür Kokoskucben 28 — 30 ? roz . ? rotein und kett
zviscben ILO — 190 ^ lk . ab I^ äbe ^ lannbeim . per
100 kg . ? ür I? eiskuttermebl 24 — 28proz . ^ lüncbs -
nsr ^ nal/se korderts man 185 — 1? 0 ^ lk . kür die
100 kg brutto kür netto , mit ^ utesack ab oberkrän -
kiscber Verladestation , / »lastkutter nacb 1 °

ype »
muster var in k. eibsäcken zum ? reise von 150 I^lk .
die 100 kg ab nordba ^ eriscber Ltationen am ^ larkt .
Lins recbt gute Ltimmung zeigte sicb aucb in der
diesmaligen öericbtsvocbs kür Dörrgemüse und
kamen darin an den llauptbörsentagen in ^ lann -
beim bedeutende Lescbäkts zum ^ bscblulZ . Aian
zablte kür gedörrte ^ iöbren 185 — 190 ^ ik „ ^ liscb -

gemüse , vie aucb gedörrtes Kraut gingen , je nacb
öescbaKenbeit , ZU verschiedenen Dreisen in den
Konsum über , klsker - k^uttermebl vurde ZU 180 bis
190 IHK . , ? rockenscbnitzel zu 140 Uk . und Lier -
treber zu 160 — 170 ^ ik . die 100 kg ab süddeutscben
Ltationen umgesetzt . Ksublutter batte in den letz¬
ten acbt 1 °

agen kreundlicberen l l̂arkt , und die
preise , die verlangt worden sind , stellten sicb etvas
böber als vor acbt lagen , kur XViesenlieu , zveiter
Lcbnitt , gute , gesunde , trockene V/are , korderts
man 29 ^ lk . , kür kotkleebeu 35 / >lk . und kür I . u -
zernebeu 40 .25 l^lk . pro Zentner ab süddeutscben
8tationen . Ltrob batte unveränderten ?Hsrkt , (Ze -
treidestrob kostete 13 .50 l^ k . , Klsesamenstrob
12 .50 I^lk . ab vürttembergiscben uud bsyeriscben
Ltationen . OrabtgepreLtes Ikakerstrob var zu 18 !HK .
pro Zentner ab badiscben Ltationen okkeriert . Die
Angebote von Lacbsen und Lcblesien varen nur
venig verändert .

Ikülsenkrücbte kindsn etvas mebr Interesse , docb
sind die Käuker im Linkauk sebr vorsicbtig , so daÜ
da » Lescbäkt sicb darin nocb immer in bescbeide -
nen (Grenzen bält . ? ür grüne bolländiscbe Erbsen ,
mit öodengerucb , unventiliert , korderts man 278 IH .
und kür vsnt '̂ ' erte Ware 285 IHK . kür die 100 kg .
(? ute , gslbe Viktoriserbsen varen aus alter Lrnts
zum ? re !se von 410 IHK . , brutto kür netto , mit 8sck
ab mitteldeutscben Ltationen okkeriert . kangoon -
bobnen , veilZe , unverlesene Ourcbscbnittsqualität ,
var zu 210 ^ lk . ab niederrbeiniscben Ltationen ,
^ ckerbobnen zu 270 — 275 ab oberkränkiscben 8ta -
tionen pro 100 kg am IHarkte . In keis lagen
geböte in disponiblem oder in Köln zu ervartendem
8sigon - keis I zu 775 , per Tode August in ^ ntver -
pen srvartend zu 770 IHK . und per Anfang 8ep »
tember in ^ ntverpen ervartend , zu 760 IHK . babn¬
krei oder 8cb !kk Köln vor .

8asten batten sebr kesten ^ srkt und blieben
recbt gut gekragt . Kaps aus neuer Trnte kostete
295 — 300 IHK . , Leinsaat 350 IHK . pro Zentner ab süd -
deutschen 8tationen , ^ lobn , blauer , 450 IHK ., und
grauer 400 ölk . ab mitteldeutschen Ltationen . Rot¬
klee var zu 1100 ^ ik . und ( - slbklee in Kappen zu
240 — 245 ?HK . pro Zentner ab süddeutschen Natio¬
nen am Markts .

Obst . Lei ' reckt guter I^ ackkrage nahmen die
Obstmärkts auch in dieser V/oche visder einen
recht klotten Verlauk . vie ^ ukuhren sind kortgs -
setzt recht bekriedigend und der ^ bruk vollziebt
sicb schlank zu den lagsspreisen .

Veio . Die I ŝackrichten über die Lrnte lauten
recht zukriedenstellend , und nacb den vorhegenden
Berichten scheint der Ikerbst den gebegten Lrvar -

tungen im allgemeinen zu entsprechen . Im I^ andel
ist es noch ruhig , dir preise haben in der letzten
XVocbe keine vesentlicke Veränderung erkakren .

lsbak . Die labakernts ist nun last allerorts in
vollem Lang und in vielen labakorten ist der 1a -
bak bereits unter Dach gebracht Vörden . Lezüg -
lich der IZssckakksnheit der diesjährigen labaks
liegen bekriedigend ? IZerichte vor , die labaks sind
grolZblattig und reik und kann dasselbe auch von
den 8andblättern und Orumpen gesagt Verden ,
^ .ucb hinsichtlich der ? arbe scheinen sie zu be -
kriedigen . Die k^ schkrage nach 1919er labaken
hält so . Oer Rippenmarkt liegt unverändert .

Rkeioschliiskit . Oer Wasserstand hat sich in
den letzten acht lagen , trotz der Niederschläge ,
nicht nennensvert verändert . Oie 8chikkahrt ist

inkolge des niederen Wasserstandes gehemmt , die
8chikke müssen l -ade -Linschränkungen vornehmen .
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msckerl »ick clie jetzt >vie6er -tsrlc »ultretsii -
cZen Giebel v »ci>teiiig kemerlcbsr . I.acierklum ist ili -
<jes Kenügel>6 vorksiiclei ^ uncl ksbeia ciie 8ät ?s in-
kol^eäez5eo Iceioe nsiinensverte Veränäsrurig auk»
zuweisen . ? ur Versckilkunz lcommei» ksuptsäcd -
lick örernistokie .

Lie I- sge am SosZevMarkt .
Eigener 6ralitliciier V^ockeubsriclit .)

8 . kilürolzerjZ, 4. Lept . ^!it Lezinn 6sr Lsrlckts -
<vocks trat 6ie »b ^escdväclite lernZen ? , clis oock
zum Lckluü 6er vorsuzKsKangenell V/oclie sicli de-
merkbar machte , in verstärktem ZutaKe , so
6sll clss Lesekäkt kmls »glicll nur Isngsam zur Lnt-
vickIunH ksm , Lv^ erersoits aber sucli ciie ? reise

merlclick verloren , last clurcliZekencls um
ZM Im Verlaute äer Noctis gestaltete »ick
6ie Liimmung im sllKemeinen ivieäer zuversickt -
lieber , uncl nsmentlieli an 6en beiden letzten
l^ arlittagen landen äie er>6licli erlolgten üukukren
cZurcli äie zalilreiclien Verlcäuker rasclie ^ uknskme,
vobei susnslimslos ^riinlarbiLe und prima Hopken
in Letrsckt lcsmen , vväbrenc! LerlUZs unä in ? arbe
abkallenäe Lorten vernachlässigt varen . In ^ n -
betraclit 6er regeren I^ackirsge vuräe suck äie
Ltimmung vieäer lest . ? rima Vikare erreichte äen
vorvöck ^ en V^ert vieler , un6 nur Mttelsorten
unä geringere liopken gingen zu gedrückten prei¬
sen auk 6en ^lariit . Die gesmnte V^oclienzutulir
deläuit sick auk runä 2Z(XZ Lallen , von denen der
grSüer« l 'eil , etwa 18V0 Lallen , verlcaukt wurden .
Ls notierten : ^iarlctkopken prima 2200—2Z<X), mit-
tel 2000—2100 , geringe 1800—1900, Hallertauer
prima 2500- 2600 , mittel 2200- 2400 , geringe 2000
bis 2100 , Hallertauer Liegelgut 2600—2800 , Vürt -
tembsrger prima 2700—2830 und mittel 2300 bis
2600 Verkäuke in trüberen Jahrgängen vur -
den nickt bekannt . Oer ^iarkt zcliloö in rulliger ,
zuversichtlicher Haltung .

Die liopkenernte geht nun allerorts dem
Lnde entgegen . Lie var durch die kükle , regne -
rische Witterung stvas benachteiligt . Allgemein
hört man , dalZ die (Quantität hinter den Lckät -
zungen zurückgeblieben ist , dock ist das Lrodukt
überall ausgezeicknet , sehr lupinsnreick und von
schöner Ooldenbildung . Von den Lrauereien wurde
bis jetzt nur venig in den ^ nbaubezirken gekault .
Oakür betätigt sich der Handel umso lebbakter , so
daü schon manche Orte käst ausverkaukt sind.

^ m Laazer Narkt war die Ltimmung in den
letzten l '

agen kür neue V^are ruhig bei sehr kestem
preise von 2000—Z200 Xronen — 2200—2700 ^iark .
Die kernte ist dort inkolge ungünstiger V^itterungs -
Verhältnisse erst zu einem Drittel eingebrackt , läüt
an Lüte jedock nickts zu wünscken übrig.

vllbskrivlligkiiäsL Lrgvdms ävr I -sipsigsr
Slsssv .

lLigvnsr Lraktberickt .j
w . Leipzig , 4 . Lept . Da » gesckäktlloke

Ürgebni » der zu Lnde gebenden Glesse , die
von 15 590 Ausstellern besuckt war , kat inkolge der
Zurückhaltung der Kräuter die meisten Aussteller
nickt bekriedigt . Die ? eckniscks und die
Allgemeine >lusterme »ss sind von zusammen
104 000 Personen besuckt worden , ^ us dem Aus¬
lands war der Lesuck diesmal nur gering . In Lpiel -
waren und in Papier verarbeitenden Industrien
lag da, Leschäkt vollkommen darnieder . Dagegen
wurden in der keramiscken Industrie und in Usus -
und Xückengeräten teilweise bedeutend « Lestel¬
lungen auk Öebrauckswaren erteilt , ^ ls sekr gut
wurden auck die Umsätze auk der 1°extilmesse be -
zeicknet .

/ ^US öem Sta dtkreise.
Neiwrdnm ' a im Polizeiwese « . In Ausfüh¬

rung einer Anordnung der Reichsregierung
wird Sie bisherige Sicherheitspolizei aufgelöst
und ihr Beamtenstand in die Gesamtordnungs -
polizei übernommen werden . Demgemäß wird
sich nach einem Erlaß des Ministeriums des In¬
nern vom 21. September an die Gesamtord -
nuugspolizei aus der „blauen " Polizei , die im
Einzeldienst Verwendung sindet , und aus der
„grünen " Polizei , die in Formationen zusam¬
mengefaßt ist, und deren Verwendung im all¬
gemeinen in größeren oder kleineren Abteilun¬
gen erfolgt , zusammensetzen . Die „grüne " Po¬
lizei kann , wo die Bezirksämter es erforderlich
halten , auch im Einzeldienst verwendet werden .
Beim Ministerium des Innern wird eine be¬
sondere Polizeiabteilung geschaffen.

Quäserspeifnng . Nachdem die Bezirksleitung
der Quäkerfpeifung in Frankfurt a . M . die

Mitteilung gemacht hat , daß infolge Verringe¬
rung in der Zufuhr von amerikanischen Lebens¬
mitteln vorläufig eine Kürzung in der Zuwei¬
sung an Sie deutschen Städte , die bisher mit
der Quäkerspeisung bedacht waren , erfolgen
müsse , hat das Bürgermeisteramt auf Antrag
des Stadtschu - rates beschlossen , die Ouäkerspei -
sung für die Dauer vom 1. September bis
4 . Oktober d . I . zu schließen .

Keaen die „Schlachtfeste". Der Ausschuß des
Verbandes der mittleren Städte Badens hat an
die Regierung den Antrag « stellt, Schlachtfeste
und dergleichen zu verbieten .

BcrnfsZubilänm . Herr Otto Kratz . Prokurist
der Firma Markstahler 8? Barth hier , beging vie¬
ler Tage die Feier seines 25jährigen Berufs -
juhiläums . Die Firmeninhaber ehrten den Ju¬
bilar unter Anerkennung der großen Verdienste
durch Darbringung der herzlichsten Glückwünsche
und Überreichung sinniger Festgaben . Die An¬
gestellten haben ebenfalls des Jubilars in wür¬
diger Weise gedacht .

Technische Hochschule . Das Staatsministerium
hat den außerordentlichen Professor Dr . Willi
Hellpach zum planmäßigen außerordentlichen
Professor für Psychologie, den Privatdozenten
Dr . Karl Holl zum planmäßigen außerordent¬
lichen Professor sür deutsche Sprache und Litera¬
tur und den außerordentlichen Professor Dr .-
Ing . Richard Woernle zum planmäßigen
außerordentlichen Professor für Maschinenbau
ernannt .

Karlsruher Post -Konservatorium für Musik.
Der ausgezeichnete Pianist und Kammermusik¬
spieler Fritz Po st aus Berlin , ein Bruder des
Direktors Hermann Post , ist vom September ab
für die Ausbildungsklassen für diese Anstalt ver¬
pflichtet worden . Seine musikalischen Studien
machte Fritz Post bei dem Klaviervirtuosen Dr .
Günsburg , Berlin , nach der hervorragenden
Schule des Geh . Hofrats Professor Dr . Sauer .

Eine größere Menschenansammlung in der
Kronenstraße verursachte ein Taglöhner aus
Kaltenhausen , der Geld unter eint Kinderschar
warf und diese so zum Hurraschreien veranlaßte .
Seiner vorläufigen Festnahme leistete er Wider¬
stand ) er wurde von zwei Möbelpackern unter¬
stützt, so daß die Festnahme unmöglich war .
Später erschien er jedoch selbst auf der Polizei¬
wache und wurde in Haft genommen , wo er im
Notarrest eine Fensterscheibe mutwilligerweise
zertrümmerte .

Verhaftet wurden : ein 23 Jahre alter Mann
aus Niesern wegen Körperverletzung , ein Händ¬
ler aus Schickendor̂ wegen Betrugs , ein Fa¬
brikarbeiter aus Landau wegen Diebstahls nnd
eine Näherin aus Uchersreut wegen Gewerbs¬
unzucht.

Chronik der Vereine .
Der Verkehrsvcretn Karlsruhe hielt am 3. d . Mt « «m

kleinen RathauSsaale unter der Leitung des 1 . Vorsthen -
den , Stadtrats Menztnger , eine gut besuchte AuS -
schubsttzung ab , in welcher der Schrift - und GeschältS -
ltthrer , Bvrodirettor Lacher , über die propagandlsti -
lchen Arbeiten berichtete , die der Verein fllr die Basi¬
sche Woche (18.—SS . September ) und den von ihm in
Verbindung mit der Detailllsten - Bereinigung in der
gleichen Zeit geplanten Schausenster -DekorationS -Wett -
betoerb unternommen , ferner über die Maßnahmen , die
er zum Empfang und zur Beherbergung der an der
Jahresversammlung des Bundes Deutscher Verkehrs -
vereine <17.—IS . September d . I .) hier teilnehmenden
Gäste getroffen hat . Der Ausschuß stimmte den AuS -
flihrungen zu . Aus dem weiteren Bericht aber die Tätig¬
keit des geslbSstSleitenden Vorstandes ist sorgendes her¬
vorzuheben : An das Bezirksamt (Polizeidirektion ) rich¬
tete der Verein neuerdings das dringende Ersuchen mit
allen Mitteln darauf hinzuwirken , daß die häßlichen

'
Bil¬

der , die die Stadt infolge wahllosen Beklebens von HauS -
sassaden und Zäunen mit Plakaten politischen und son¬
stigen Inhalt ? da und dort darbietet , noch vor den
Tagen der Badischen Woche verschwinden . Die Preise ,
die der Verein in dem von ihm ausgeschriebenen Wett¬
bewerb zur Erlangung künstlerischer Lichtbilder (Photo¬
graphien ) von Karlsruhe und Umgebung ausgeschrieben
bat , sind von insgesamt 1000 auf 1ZV0 erhöht wor¬
den , um möglichst weitgehende Beteiligung am Wettbe¬
werb sicherzustellen . Für die Errichtung eines weiteren
Verkehrsbiiros (Hauptbüros ) mit AuSkunstsstelle (Haupt -
Auskunstsbüros ) inmitten der Stadt sucht der Verein
geeignete Räume zu mieten , nachdem die Einrichtungen
der AuSkunstsstelle , besonders durch den Verkauf von
amtlichen Fahrkarten der RcichSeisenbabnen und der
M . E . N .- Fahrschcine in allernächster Zeit so erweitert
werden , daß die derzeitigen Räume im Hause Babnhof -
plav 6 dasür nicht mehr genügen . Ueber Entwicklung ,
Ausgaben und Ziele des Verkebrsverejns hat der Vor¬
stand ein hübsch ausgestattetes illustriertes Flugblatt
hcrausgegeben , das zusammen mit dem kleinen farbigen
Reklameplakat des Vereins in weitestem Umsang ver¬
breitet werden soll , um neue Mitglieder zu werben ,
deren er dringend bedarf , wenn er die Mittel fllr fein

reiches Tätigkeitsfeld erlangen soll . — Einmalige srei -
willige Beiträge haben dem Verein zugewendet : Kauf¬
mann und Kürschnermeister W . Zeumer , Mitinhaber
der Firma E . A . Zeumer , 300 Kommerzienrat Dr .
h . e . M . A . S t r a u s und die Firma Louis L . S t e r u
je bv das Ehrenmitglied des Vereins , Fabrikant
Leop . Kölsch , hat sich freiwillig verpflichtet , dem Verein
einen jährlichen Beitrag von IVO zu zahlen . Für diese
sehr erwünschten Spenden spricht der Verein den ver¬
bindlichsten Dank aus . Er verbindet damit die Bitte ,
es möchten diese Beispiele opferwilliger Unterstützung
seiner Ausgaben weitgehende Nachahmung finden .

Reichsbund der Krleosbeschiidigten , Kriegsteilnehmer
und Kriegshinterbliebenen . Die Bezirksgruppe Süd¬
stadt hielt ihre Monatsversammlung am Z d . MtS . im
Saale des „Auerhahns " ab . Erfreulicherweise konnte ein
guter Besuch , hauptsächlich von Hinterbliebenen konsta¬
tiert werden . Im Verlaus der Tagesordnung ivrach
der 2. Vorsitzende der Bezirksgruppe u . a . über das Ge -
setz der Einstellung von Schwerkriegsbeschädigten . Die
folgende rege Aussprache zeigte , welch großes Interesse
die Mitgliedschaft dieser und anderen z . Zt . brennenden
Fragen (Renten usw . ) wie überhaupt den Zielen des
ReicbSbundeS , entgegenbringt . Eine anschließende musi¬
kalische Unterhaltung hielt die Mitglieder noch einige
gemütliche Stunden beisammen . Alles in allem , darf
die Versammlung als gelungen und erfolgreich bezeich¬
net werden .

Veranstaltungen .
Rosen - und Herbstblumenschau . Am 11 . und 12. Sep¬

tember findet in den Räumen der Eintracht eine große
Rosen - und Herbstblumenschau statt , veranstaltet von
dem Verein deutscher Nosensreunde , vom Verband bad .
Gartenbaubetriebe und vom Verband deutscher Blnmeu -
geschästSinhaber . Ein Teil des Reingewinnes wird zu¬
gunsten der Ferienkolonie verwendet . (S . d . Anz .) .

Standssbuch -Auszüge .
Eheschließungen . 4 . Sept . : Julius Wetzel von Tri -

berg , Rechtsanwalt hier , mit Dorothea Henning von
WeißenfelS ; Karl Kötzle bon hier , Postbote hier , mit
Frieda Krieg von hier ; Karl Kr Sgl er von Wösch¬
bach , Sicherheitspolizei -Beamter hier , mit Klara Krieg
von hier ; Franz Hodapp von Knielingen , Masch -
Schlosser hier , mit Hertha Ganz von Frankfurt a . M . ;
Wilhelm Storkmann von Hagen , Buchbinder hier ,
mit Lydia Münch Witwe , von hier ; Georg Dewerth
von hier , Privatmann hier , mit Karolina Gundel -
finger von Menzingen ; Karl Bittmann von hier ,
Schneider hier , mit Marie Wendling von Sand ; Ed¬
mund Kasper von Oberharmersbach , Bahnarb . hier ,
mit Rosa Rieger , geb . Silberzahn , von Mannheim ;
Otto Zotz von Groß -Fischltngen , Vers .-JnspektionS -
beamter hier , mit Ella Hanth von hier ; August Wtk -
k e r von Berghausen , Eisendreher hier , mit Frieda Gast
von hier ; Adols Mehl von Sulzseld , Schutzmann hier ,
mit Barbara SmirzhalSki Witwe von Forchheim :
Armand Moraller von hier , Uhrinachermeister hier ,
mit Hermine Greulich von hier ; Wilhelm Wilden -
berger von Kuhardt , Grenadier hier , mit Rosa
Granget von hier ; Karl Kuth von Stuttgart , Gla¬
ser hier , mit Emma Deck von hier ; Karl Ro neck er
von hier , Bäcker hier , mit Frieda Wirth von hier ;
Paul Schule n bürg von Straßburg , Kaufmann hier ,
mit Marie Wölpper von Freudensiadt ; Karl
Schrein von hier , Heizer hier , mit Babette Söll¬
ner von Schwandors ; Ernst Zetler von Enzweihin¬
gen , städt . Arb . hier , mit Theresia Weigel , geb .
Mützel von Büchelbach : Robert Hemmer von hier ,
Bäckermeister hier , mit Elisabeth Brak von hier ;
Wendelin Ruf von Elgersweier , StationSaufseher hier ,
mit Katharina Kapell von Prath ; Karl Kistner
von hier , Postschassner hier , mit Elisabeth Fr eh Mül¬
ler von Durlach ; August Heinrich von hier , Fab .-
Arbeiter vier , mit Bertha Ack e r von hier .

Todessälle . 2. Sept . : Johann Mater , Obergeo -
meter a . D ., Ehemann , alt 71 Jahre . — 3 . Sept . : Hennh ,
alt 2 Monate , Vater Frdch . Dahn , Fab .-Arbeiter . —
4. Sept . : Frieda Baer , Dienstm . , ledig , alt 37 Jahre ;

Beerdigungszelt und Trauerhaus erwachsener Ver¬
storbenen . Montag , S. Sept . : 10 Uhr : Jakob Schil¬
linger , Schmied , Zähringerstr . S4. ^ 12 Uhr : Leon¬
hard Krämer , Oekonomierat , Ritterstr . 30 . — 2 Uhr :
Frieda Baer , Dienstmädchen , Städt . Krankenhaus . —
^ 3 Uhr : Stesan Blattmann , Kaufmann , Winter -
flraße 7. - 3 Uhr : Jakov Stumpf , Weichenwärter ,
Rangierbahnhof .

Karlsruher Staötrat .
Sitzung vom 2. September .

Verlust « durch Senk « »« der Lcbeusmittelvreis «. Der
Stadtrat wird bei der Reichsregierung durch Vermitt¬
lung des Ministeriums des Innern dahin vorstellig ,
daß die Verluste , die der Stadt Karlsruhe durch die
Senkung der Preise fllr die als Notreserve beschafften
Lebensmittel und sonstigen Bedarfsgegenstände (Klei¬
dungsstücke und Schuhe ) entstanden sind , auf Reichs -
miitel übernommen werden .

Verbesserung der Brotversorgnug . Der Stadtrat
richtet an das Ministerium des Innern die dringende
Bitte , unter Hinweis aus die bessere Brotversorouiia
in den meisten autzerbadischen Gebietsteilen des Rei -
ches Sei der Reichsregierung entweder für eine ver¬
stärkte Lieferung von ausländischem Weihmehl oder
aber für alsbaldige Herabsetzung des Ausmahluugs -
satzes fllr inländisches Getreide einzutreten , damit auch
die badischen Städte ihre Bevölkerung wieder mit
einigermaßen bekömmlichem Brot versorgen kön¬

nen . In gleichem Siune ist tele « raphische Borstel '
lung an den Neichsernährungsminister in Berlin ge¬
richtet worden .

Milchverteilnug durch die Heilsarmee . Das Ratio »
uale Hauvtauartin der Heilsarmee in Berlin hat dem
Stadtrat die Absicht kundgegeben , vom 1 . Oktober b . 3 '
ab an bedürltig « unterernährt « Kinder der Stadt
Karlsruhe kondensierte Milch zu verteilen in der Weise>
daß vorläufig 1000 Kinder berücksichtigt werden »nd
jedes Kind auf öle Dauer von 12 Wochen allwöchent¬
lich eine Büchse Milch erhält . Der Stadtrat nimwt
von diesem hochherzigen Entschluß mit lebhafter
Freude Kenntnis und spricht für da « segensreiche
Liebeswerk den herzlichsten Dank aus .

Produktive Erzverbsloseufürsorge . Die Berebnuns
der Schützengräben und der Abbruch der gemauerten
Neithindernisse auf dem Exerzierplatz werden als
beit der produktiven Erwerbslosenfürforge vergebe ^
Mit den Arbeiten wird sofort begonnen . Diese Arb «"

ist die Vorbereitung für ein größeres Unternehme « '
das gleichfalls im Interesse der produktiven Erwerbs
losensürsorge demnächst in Angriss genommen werte »
soll . Es handelt sich um « ine Bewässerungsanlage
großen Stils mit Abwässern der städtischen Kanalil »'
tion . Verbandlungen wegen Uebereignung des EZek '
zierplatzes an die Stadtgemeinbe sind mit dem baöi'
schen Finanzministerium im Gange .

Gemeinnützig « Be !chäftiguugöftelle . Der Stadtrat
sagt der Gemeinnützigen Befchäftigungsstelle G .
b . H . hier (Beschäftigungsstelle fllr Erwerbsbeschränkte
und Erwerbslose ) , an der er sich mit einer Staww '
einlage von 31 000 ^ beteiligt hat , vorbehaltlich d-r
Zustimmung des Bürgerausschusses ein verzinsliche »
Darlehen von . AXXXZV ^ als Betriebskapital aus der
Stadtkass « zu . Die Gesellschaft wirb demnächst idre »
Betrieb aufnehmen .

Förderung des Wohuungsbaues . Der Stadls
nimmt Kenntnis von dem derzeitigen Stande der Vor '
bereitnngen zu einem NeichSgesetz über eine Ab '
gäbe zur Förderung des Wohnungsbaues
ES wird festgestellt , daß die herrschende Wohnnngsn ^
Aufwendungen für den Neubau von Wohnungen i>?
großen Stil unbedingt und unverzüglich erfordere , da -
hierzu jedoch die Schaffung einer gesunden finanzielle «
Grundlage unerläßlich sei . Die Wohnungsabga ^
wirb als das einzige Mittel bezeichnet , diese Grund '
läge zu schasfen . Sie wird dann gerne geleistet wer'
den . wenn dafür mit Sicherheit die Wohnungsnot be>
hoben werden kann , und es ist wohl notwendig , die>e
Abgabe unverzüglich einzuführen , weil andernfalls
bei den trotz aller behördlichen Maßnahmen nicht i«
verhindernden Mietsteigerungen die Mieter dieselbe«
Lasten auf sich zu nehmen haben , die Gelder aber
nicht dem Wohnungsbau , sondern nur den Vermieter «
zugute kommen . Die Abgabe wird nach Anficht
Stadtrat » allerdings nur dann erträglich sein , w««"
sie mit keinem politischen Nebenzwecke (SIedeluno °'
Politik ) verquickt wird und einzig und allein dem Ro «'

nungSban zu dienen hat .
Durchführung zwangsweiser RLemung vo «

» ungen . Ein Vertrag zwischen dem WohnuugAa ?»
und der Firma Karl Lassen , internationales Sv ^

>'

tionShaus hier , der die Durchführung zwangsiveiler
Räumung von Wohnungen zum Gegenstand bat , wlt "
gutgeheißen .

Von der Bodische « Woch« . Dem Verkehrsver «' «
Karlsruhe , der in Verbindung mit der Detaillikten -Ber '

einiguug einen Wettbewerb um geschmackvolle
schmückung der Schaufenster der hiesigen Geschäfte am
die Zeit der Badischen Woche (18.—A!. September d -
veranswltet , wird hiezu ein Kostenzuschuß aus de»
Stadtkassc bewilligt . — Aus Anlaß der Babiscke «
Woche wirb die Veranstaltung eines Vokal - und 3 !!'

strumeiital - KonzertS im großen Saale der Festha «'
für DicuStag . den 21. d . Mts ., abends HS Uhr ,
Aussicht genommen . — Dem Nationalen Franendien «
Hier wird ein kleiner Teil des Nymvhengartens a«
einigen Nachmittagen der Badischen Woche znr
führung von Reigen durch Schülerinnen der Kur >°
für Gymnastik im Einverständnis mit dem N!n" Ä,
Ministerium als Grundeigentümer überlassen .
rend der Dauer der Aufführungen , die jeweils
S—7 Uhr nachmittags stattfinden sollen , wird der ^
treffende Gartenteil für den öffentlichen Verkehr 9
l"" rt . . «ri

Dieustauszeichnuua « » . Dem Oberbuchhalter
Schättgcn beim Gas - , Wasser - und Elektrizitätsamt »«
dem Buchhalter Friedrich Weigle beim Städt . SP "
kafseuamt wird in Anerkennung LSjähriger treuoele
steter Dienste die Ehrenurkunde der Stadtgemci «^

verliehen . ^
Znrvhesetzuug . Vauiusvektor Gottlob Bullina be >°

Städt . Tiefbauamt wird , seinem Ansuchen entspreche « '

wegen vorgerückten Alters unter Anerkennung sei '! ,
langjährigen , treugeleisteten Dienste auf 1 . Oktoo
d . I . in den Ruhestand versetzt .

Dlwk . Der Staötrat dankt dem städt . Obersekrc >
Karl Böhringer für öem Ausschuß für Ferienkoloi «
überwiesene 6000 die er von der Militärverwaltw
für die Führung heimkehrender Kriegsgefangene »
tranSvorte erhalten hat . — Die Obftahfatzgenosfcnsw .
der badischen Bauernvereine MittelbadenS hat de
hiesigen Volksschulrektorat einen Eisenbahnwa «

^
Zwetschgen und anderes Obst überwiesen . Das
wurde zu Marmelade verarbeitet , die in diesem
jähr armen Schulkindern als Brotaufstrich verabr «> j
wird . Auch für diese Spende wird herzlicher 2^
ausgesprochen . — Schließlich dankt der Stadtrat
Architekten Max Koebel in Berlin - Friedenau slir
Uebersendung eines Druckstllcks der von ihm vcr ' a

ten , im Verlage von Ernst Wasmnth - Berlin ersw .
neuen , illustrierten Schrift über Friedrich Weinbren n- r-

Der September ist c!er leiste Lrutmonat <Zer

äber auck äiese Lrut !st bei Kälte vviclersianäskäk!? unä
vermekrt sick 6eskalb 6as ^ NAe?!eksr auck ilder cten
V/inter . Die Verti !»unZ dieser ekelkakten unä ^esun6I»eits-
sckSälieken vlutsau ^er muS äaker tur äas ^ otwencZZZste
anxeseken werben . /<uck muü xteick 6ie beste uri «5
!eZstunSs ?ÄklL»te ttUke in ^ nsyruek genommen vveräen.
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Heirat .
Frl .. 23 Jahre ait , kath .,

mit Vermögen , wünscht
bald sein ewenes Heim
gründen zu dürfen . Ana .
u . Nr . 2270 i. Tagblattb .

Häuslich u . wirtschastl .
erz . junges Mädchen ,
einz . Tochter vermöad .
Bäckermeisters v . Land ?,
sucht Bek . zw .bald . Heirat .
Angeb , unt . Nr .

'2^58 ins
Taqblattbüro erb . Ano -
n » m u . Vermittl . zweckl .

4 » Magerkeit
Schöne , oolle Körver¬

formen durch uns . orien¬
talischen Krastpilleu . au ^

iu li— 8
Äocheu bis 30 Psi . Zu¬
nahme , garant . unfchädl .
Aerztl . empfohl . Streng
reell ! iijtele Dantschr .
Preis Dose 100 St .
P ostauw . od . Nachn . ?,abr .
T >. .»ran .iSteiuer ^ Co
G .m.b . v . Berlind M «4?

! Eine nliiM Ehe .ist nur möglich , wenn
Mann und Frau in
ihren natürlichen , an¬
geborenen Veranla¬
gungen zu einander
passen . Vor folge¬
schwerem Irrtum
schützt ein Vergleich
d . «Äeburtshoroskove
beider Personen .
Angabe der beiden
Geburtsstund ., Tage
nnd Orte notwendig .
Anteresseuten erteilt
ausführlichen Bericht
auf Grund reinwis -
senschanUchsr Ausar¬
beitung das Astroio -
aischL Biiro „Ura
nns ", Karisrude ,
Postschliensach 70.

RaNer - Klin « en
ive/den haarscharf ge¬
schliffen . ^Kaiserstraße 34. Laden .

Vis ^ nkanZ Oktober

AirevciÄ N ? . « udst .

Vo » äsr Keüe zurück
N . meS . Suksker

Kaiser
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Bekanntmachung.
SetreU »e-Taatgnt .

Anordnungen der Reichsgetreidestelle über?,»»ta«tvertei,r entsprechenim allgemeinen denen
«>,k ^ ».^iahreS . Neu ist vor allem , dak sie auchva,er ausgedehnt sind : da Haser wieder der
.-LM .lichen Bewirtschaftung unterliegt . Die ein -

Bestimmungen können ans dem städt ,
werde " (Zähringerftrahc 98> eingesehen

Wir weifen besonders darauf bin , daß die AuS -
Berbraucher - Saatkarten erst dann?^ »ng von

wölken »ars . wenn . . .
tre?d

^ mindesten » so
derder Antragsteller aus

so viel selbstgebauteS >Äe-
« ie er als Saatgut beantragt , abgeliefert

nachweist , datz er ohne sein Verschulden
nicht imstande ist .

Karlsruhe , den 3- September isso.
^ DaS Biiraermeifteramt .

Handelsschule der Stadl Karlsruhe .
Die Schulpflicht betreffend .

N -
Jnni 1»«8.irta Karls -
aten L« k«rund viehi f̂en (« oiontare ) beiderlei

WchlechtS bis zum vollendeten 18. Lsbens ->»hr zu«. Besuche der städtisch . Handelaichole
verpflichtet.

. HanbelSschulpsiichtig sind :^«aben «nd Miidche«. «ebore« « ach dem
8. Dezember 1!>»2.

Schüleranmeldungen .
? !,« w den genannten Betrieben Beschäftigten ,
sinnlichen und weiblichen Geschlechts , welche ans
U <r Volk - , Bürger - , Töchter - , Höheren Mädchen -
Zule . Mittelschule <mit ider ohne Berechtigungs -

»» » ") und Hanvclsjabresfchule entlassen wurden
nch noch nicht zur Handelsschule -ingemeldet»aben . werden aufgefordert , sich zu melden

Montag , den 6. September
^«rmittass 8—12 «« d nachmittaaS it—s Udr

im Schulhause Zirkel 22.
^

Das letzte Sch « lze « gnis ist mitzubringen .
Uragravh IS der landesherrlichen Verordnung
K .V

' " '

verp WWU >> WWW
stritt in das Geschäft binden it Tage « , und
Unn der Eintritt wahrend der Schulferien ge -
b?« alsbald beim Wiederbeginn des Unterrichts

^ lirer
^ b ? r Leitung der Schule betrauten

8>A - r
. . - - anzumelden , sowie spätestens am dritten
^?«e «ach vntiassnna au ? dem Geschäft
>7,̂ der abzumelden . Probezeit oder Beginn der
v » re im Geschäst der Eltern entbindet nickt von der? «Meldevslicht ^ . Zuwiderbandiunqen werden nachdes Geieses vom 13. August 1S04 bestrast . Es5,? oes «seleses vom 13. August 1S0t bestraft , (zs

serner daraus hingewiesen , das das Ortsstatut
U .̂ daS « lter der Beschäftigten. nicht aber deren
Ukllung berücksichtigt , es sind also nicht nur
d- ? ^ ,u » e . sondern auch Volontäre nnd VjeMIfeül
». Derlei Geschlechts zum SandelLschulunderricht

1». Lebensjahr vollendet haben .
Die Direktion .

Ausruf !
de« Tagen von, 18. bis 2«. September d. I .findet in Karlsruhe die

,Badische Woche "
t ><5 .i 'ch- r ^ abei sind vorgesehen : Ausführungen ba -

) ichter und TonkÜnstler ( im Landeßt 'ieaier )
Ä , /̂öcm Kammerspiele und Konzertabcnde , eine
i^unst - „ nd eine keramische Ausstellung , sportliche^ ranstaltunaen usw .
i. Infolge dieser bedeutungsvollen Beranstal -
sMkn wird unsere Stadt in den In Betracht

Puienden Tagen einen lebbaften Sremdenoerlehr
i^ 'Mweifen haben , so dab die Zahl der tu Hotels
7? " Gastwirtschaften zur Beifügung stehenden

variiere nicht ausreichen wird .
bitten daber die verehrliche Einwohner -

für unsere Gäste
- Privatquartiere
d^ ist m stellen und zu diesem Zweck ihre Frem -
dMnimer oder andere , vorübergehend verstig -
d?^ Liäumlichkeiten unter Angabe , »er Bettenzahl ,
»». . .Preises (mit oder ohne Krubstucki mr je ein
Mt und der Nächte . kür die sse avaegeoen werden ,
Mierer Auskunstsftelle . Bahuhosplah k. Tel . S318
. ,uud >,ch oder sairiftlich anzumelden , woselbst dann
^ Quartiertiste während der Festtage ausgelegt°°crden wird .« arlsrube , den 8. Sevtember 1930.
^ BerkehrSverein (E. « .)

^ »IWticl, 6er

VsetisekSN Moek «
kivclet in cler Lkrjstuiklrolie ein

6si5MckS5 KsnxerS
^ ranstaltet cknrck einen Zemlsekten OK « »' unter" l̂tviricun ^ namkakter Loltsten statt .

8timmde^adren Damen un6 Zerren ist OeleAen-
ueit ^edotyn , sick an 6en Lkoraukkükrunden ?u
deteiliven nnci können ^ nme!6nn ^en an äen deinen
^ sten probeadenäen am vienstas , cZen 7 . unci

lO. Leptembe »', zevveils aden ^ s
^ im Koukirmanaensaal 6er Lkristuskircke^ kol^en . Der ^ ussckuk

Konservatorium kür l4u »!k
cler iiiirürulie .

LeZinn neuen Lckuljskres sm l5 . September 1920 .
Die suskütirlicken Lst ^unxen sin6 kostenfrei ?u be ^ ieiien cZurck 6ie Direktion un6
iiurcd sämtlicke kiesigen Musikalien - u . ^ usikinstrumenten - llancllun ^ en . ^ .Ile suk 6ie
Anstalt ke ^üZI . ^ nkrsgen u . ^ nmelctun ^ en Zlum Eintritt sinä rickten an clen Direktor
ttoirat Professor NLINKILN Zofienstrsöe k^ r . 43
Spreekstunrlen , vom 8 . September »b — »uker SonntsZs — von M —?2 u . Z—S vkr .

Lebensmittel -Verteilung
in der Woche vom «. bis 12 . September 1SS « .

I . Siihstofs ^ Bries ^zum Preise von Mk . 1 — ge¬
gen
Hrei
den '
zu Kvo e zum Preise von Mk . 4 .S0 gegen die
Marke für Kindernährmittel Nr . 4 .
AM' Wir weisen nachdrücklich darauf hin , bah

von den Bäckereien und Vrotverkaufsstellen Brot¬marten nnr iviihrend der daranf vermerkten
GiiltigkeitSdauer eingelöst « erden diirsen.
Frühere Einlösung der Marken ist unstatthaft und
untersagt . Gegen Zuwiderhandlungen wird streng
vorgegangen , evtl . mit Schliessung des Betriebes .
Familien , die infolge ; « frühzeitiger Einlösungder Brotmarten soiuer ohne Brot sind , kann
Ersatz oder Siachliefernng der Brotmarken«nter keinen Umständen gewährt werden.

Karlsruhe , den 3. September 1SM.
RabrungSmittelamt der Stadt Karlsrnbe .

Bekanntmachung
über Gummistiefel
^ Die Bekleidungsstelle bringt « inen größeren
Posten guter amerikanischer «Hnmmiüberstiefel
^gebraucht) z« Mk. 45.— das Paar zum Berkauf .Die aus bestem Material hergestellten , ca . 4N cm
hoben Ueberstiesel eignen sich sür die kommenden
Uintermonate als Schubsticsel für alle in nassen
oder kalten Räumen arbeitenden Berufe , sür

ifen - und Straßenbahner , wie auch für Häger ,Schiffer - und Fis
Keuen städtischen

>er . er Verlaus erfolgt in der
alle (gegenüber der

Kefthallei von 8 — l2 Uhr vormittags und 2—S Uhr
nachmittags (Samstags bis S Uhr ).

Städtische Bekleidungsstelle .

SMlikmSi « öder NMSMM .
In allen einschlägigen Geschäften hiesiger Stadt

sind

Aauenklkoihemdell zu M . 15 . 8S bis
Nk . ? S . - und

MtmekkrikothMden zu M . ? 2 . — bis
M . ZZ .70

erhältlich , welche bestimmungsgemäß nur an Mi « -derbemittslte gegen Bezugöberechtigunaei , avge-
geben werden , welche in der Prüfuiigsstclle des
Fürsoraeannes — Neue städt . Ausstellungshalle —
ausgefertigt werde « .

Städtische BekleidungSftelle .

Ledöler - Mlladme Z

Wir de^innen ^olimx SvMmdvr vvicäer mit einem G

kslläslskllrslls :
für iunxe l êute » welclie eine t^ökere 8ckn !e —
^ aäckenscdule , OvmnasiuiÄ» Kealsckule etc . —
kesuckt Kaden. Oer Kursus ninkalZt 6ie ver-
scdieäenen ttanäelskacller , sowie Lteno^ rapkie ,jVlasckinensckretben un6 Lpracken .

kunsiiaua »' oa . ö —v Aonat « .
/^uskükrlicke ^ uskuntl u . Prospekt auek über 6ie
sonstlAen t Îalbjakrs - nn<Z Vlerteljakrskurse gratis

clnrcti äie 8cku !1eitun^ cier

privat - tt -mäslsIelii - Änstalt unä

löektsn - ttznliölssekule « erkuf ,
« anl » ti »» vo IS , « Soli » » ltvm
lNonIngs,». — ^olopkoii 2V1S.

Der 8teno ? r3pkenverein Stolre -Sekre ? , Karlsrnke . beginntam Dienstag , cien 14. September l92S , aiienäs 8 1/kr» im
Zckulkaus , Oartenstr . 22,3 . Lt .»kolxenäe StenvArapdie -Xurse :a) einen änkänxer -Kurs ttonrar zo
b ) . . veb -.tt-n -cl.rikt-X '-r!! " ^ kvn -txl . 25" »» »» /^ it? ue6er 5
c) „ fortbil 'lllnxskurz „ „ Kicktmitzl . 20 kik.

(8^stem^ ie6erkolunx ) „ „ kiitAlieäer 5
vie Kurse Steden un >er kackmanniscker I^eiwn ? .^ nme!6 . deim Lrötknun^Zabenä oäer an 6en Vorstanä 6es

Vereins , ^tauptletirer l -ekmann , Kornbiumenstr . 1 kier .

Versteigerung
Tien6tag,dcn7 . Sevlember . vormittags » Uhr.Akademieitrahe 4Z, 2 . Stock , im Auftrage gegen
bar : 1 Bronze -Uhr unter Glas , 2 Bronze -Leuchter ,». Bilder , 2 gute kiMv ^ettc Betten mit fchiveren

1 runder Tisch , 1 tioher Pfeiierspienel in Mold '
rahme » , 2 Lehnsessel , 2 Stühle , eine Roßhaar¬
matratze . gehäkelte Bettdecken ?e . Bücheretagere
mit dtv . Bücher » , 1 kleiner , sehr gut erhaltener
Eisschrank . 1 Schlaszimmer - Ampel , Fenstervor -
dälige , 1 guter Küchenherd mit Rohr (Fabrikat
Ehreiserl , 1 Kommode und ewige Hausgeräte .

B » Koßmann , Auktionator . Tel . 2255

liSLÄU » « !» «
Orckester - un6 l ^ eaterkocksckule

Ikusiklekrerseminar — V/'slcistrsÜe 79
Le ^ inn «Zes neuen Sekuljakres
IVtittvock , 6en IS . September .
8at?unk5eo äurck ci« Sekretariat uns 6ie
kiesigen ^ nsikalienkanäiun ^en kostenkrei .^ nkraeen un6 ^ n meläun ^en scdriktlick oäer
müncilick . Zpreelistunäen vom 1. Leptemderab verlctaxs 11 bis /̂zl unä 2 bis 5 Ukr .

ÄM ÜMI -

M lieMbliimeiiMg
N . unci 12. September

in 6en kestttck Aesckmückten Baumen 6er
Qesellsekstt „ Nntraekt ."

(Zeükknet Samstag 11— 8 ^Ikr , Sonntax 10—5 ^7kr.
I>Ieukeiten in kosen , Läelöaklien ,

oistiiolen ,
Kersmilc , Kristalle , por - eNsn

unä Metall .
Eintritt 1.05 einscd !. Ltener , KincZer «!ie tialkte .

Or » tispf !» n^enverlo »unz .

Vorviii ävutsodvr Rosoatroauäs , v .V.
Vsrdiwä dsä . Ksrteudktlldvtrivdv ,öe ^irksxruppe Karlsruhe , e . V.

Vsshsiill t>eut8Lti . giunikügeüiliM - Il^ sdes e . V.
Ortsgruppe 1<arlsrude .

XuveMewn

VljiWWSlkUsltz .
Bruchsal — « arlSrxbe
mod . V ^ im .-Wohng . in
Br . gegen solche in K.
in best . Lage ». t . gesucht .

solch«
Lage ». r.

Angeb unt . Nr . 1307 ins
Tagvlattdnro erbeten .

Tansche4 Z .- Äohnung
u . etwas Garten m . 3 Z .-
Wobnnng Nuaartenstr . 1.Grimm .

Tausche
schön« , neuzeitliche SZim -
merwohnung in der Ost¬
stadt geg . ebensolche i. d.
Weststadt aus Okt . Ang .
n . Nr . Ü2S8 ins Tagblatr -
büro erbeten .

Völ,nu « sskavsch
vermittelt DentscheS
WohnnngStanschbilro
^ äbrinneiftralte 3 , 2 . St .

Geld .
«onoo Mk . u . 20 000 Mk .
find auf 2 . Hypothek sos.auSznleihe «. Näheres
durch E . C' m » « ri ch,
Immobilien . Tel . »S8U
Viiltoriastraße I .

». Rusniitzung
eineSD .R .G .M . v.Selbst -
geber zu leihen gesucht .
Ang . unter Nr . 22KK ins
Taablattbüro erbeten .

Mdchen .
selbständig verseh
gesucht . Kronenstr . 4!>» l .

HauSH alt' enkann

Tüci ' tiges - ehrltcheS
Mädche« . daö kochen
kann , aus sos. od . 1ö. Sept .
gesucht . Waldstr Söll .

12 Zimmerwohn -,.
mit Kochgeleaeubeit wird

als
sos.

einer Tabrik
Nieistcrwohnung z
Bezug gesucht , event .
Jnstandsebungsnnkosten
werden vergütet . Ang .
unter Nr . 22öS ins Tag
blottbüro erbeten .

Ruhige Leute suchen aus
sofort oder 15. Sevtbr .
2 —3 Zimmer , womöglich
mit Mansarde . Ang . u .
Nr , SÄ«3 i . Ta -iblattbüro .

i Sexta bis Abitur Lecher Sckuie» auek /V1»clcben .
Psiva !
kükrt von
In «tkvk«tueller vnterr .,
eute "
Ses .^

: Verpkle ^ une im Internat ; sl
, LismarctcstraÜe ky .)

beste Liiolxe , Qexvinn
Prospekt .

an Teit ,
(>ViedI.

üirekenokvk lierLknsiuskiroke
Lines besonderen Zweckes vvexen beLMnen clie l

Groben sckon am
OienstaZ , äen 7 . September ,

adentts
UN» gestellten erökeren ^ llixsde vexen >

« itxlieiicrn vollüktil. ve« ic>i . ^
Oer Voi -»t»n «I>

Oer
erwarten vir von unseren

VerkM7 °u .r .
°

k.
' u^ e

sür ruhig ,
ebote an

beschält . An -

gerttte .
' ) . tli

Junger Bankbeamter
sucht zum 1 . Oktober ein
möbl. Zimmer . Angeb.
unter Nr . 2242 ins Tag -
blattbiiro erbeten .'

Ig . svl . Slndent
iuf 15.auf 15. Sept . gut möbl .

Zimmer m . elekt . Ltcht ,
Nähe Mühl !). Tor , Ang .
u - Nr . 22S-j i . T >ivblattb .

^ erer Beamter
sucht f. sos. od . sp . ruhig .

mW. Zimmer
u . u . auch servil . Ang ,
u , Nr . 225,7 t . Taabiattb .
Elegant möbliertes

Zimmer ,
evtl . Wohn - und Schlaf¬
zimmer mit oder ohne
Pension von Akademiker
gesucht . Angebote unter
Nr . 2W8 i Taqblattb , erb

Junger Serr sucht eini .mSbtierteö Zimmer .
mögl . Älitttelitadt , Angeb .
u , r . SZ7S i .Taablatt erb .

MN »l Zimmer W
ges . von ruh . aes . Kausm .
iDairerm . ) , Gest . Ang . u .
Nr . SSM ins T «abi , erb .

200000 Mark
aus rwima erste Hypo¬
thek «« szunehmen ge¬
sucht . Angeb . unt . Zir .
2S71 in ? T ^ hlattv . erb .

NM KM

l . Hypothele . zu 5 Proz .
Zins aufs Land « ef « cht .
Angebote unter Nr . 2281
W ? Taüblaftbstx ? exbet .
Mk. 1k- I5WU ,w. Ber¬
gröheruns eines rentab .
sicheren GefchSftes sofort
gesucht . Spätere Teil¬
haberschaft nicht ausge¬
schlossen . Angeb . unter'.>! r . ins Tanblattb .

post -KonssrvstorSum
^ terstraüe 33 ? e !epkon 1V40.

VollstLn6igo ^ usbiläung in sllsn civr ölusiit u. Vsp»tvjl «i»g»lcunvt .
^ ^ ^

Svminsi ' ^ uskUciung Nin 6s » »Iusik -l. ekl-fsok .

kexinn 6ss neuen Sckuljakres : Vonnvnstsg , S . IZ20
joiionlvlt . Iii Uo »»NA» »I> Post .

KM Mark D - rlede »
v , Selbstgeb . sofort ges .
geg . pünttl . Rückzahl « .
Wäre das . bereit , v . 4 U .
abds . geg . »« ringe Ber -
güta . Arbeit anwnehm .,
gleich welcher Art . Ana .
u . Nr . 2M0 t . Taablatt -
büro erbeten

ErstklaMae

Tsillen - Weitem
gesucht : Leovoldstr . 7,
3

In meinem Aende -
rungsatelier finden
eine tüchtige , selb¬
ständige

MW «
sowie mehrere

gewandte

» ii
l sofort dauernde Stel -
^lung .

CM Schöpf
Marktplatz.

MNMMen .
gut empfohlen , baldigst
gesucht . ^ ^Frau r»r . Lindner .

" iier st ra fie hii l.

i»elcheetn». Sa «s
a«be»t iibernimmt
siir ktei««er. Saus -
Halt gesucht . Zim¬mermädchen vor¬
banden . G«te Be¬
zahlung .

Rees ,
Ettlinaerstr . S in .

Die
Geverslonttelvilg

einer erstkl . Münchener
Zigarettenfabrik sucht s.
Karlsruhe und angren¬
zende Bezirke ein . tüch¬
tigen , strebsamen

Vertreter .
Ang . befördert u . N r .2SS1
das Taablattbüro ,
, Ein durchaus zuver¬
lässiger , in allen Obst - u .
Gemüiekulturen erfahr .Gärtner
nach D « rlach gesucht .
Ang , unter Nr . 2243 ins
Tagbla ttbüro e rbe ten .

Sil
find 1 Paar schwere
Vierde aus 8 - 4 Tage in
der Woche abzuaeven (ev .mit Wagens .

Näh , u , Televk . Nr . 5»N.

Klt ' lleiM 'Mw

Mk/l2
°- täaNch . Zu er -

frageli im Tagblattbüro .
Gelernte jdnrnkeuschwe -

Ver sucht Stelle als
Stühe oder HauSschwe -
ster mit Familicnnnschl .
auf sofort . Teulsch »«« -
reut , » irchscldltr , 1.

Schneider
sucht Stelle aus Werkstatt
od .Heimarbett . Angeb . u .
Nr . 22«7 t . Taablatib . erb .

ZliUttKß . NSM «
bei guter Bezahlung und
Berpslegung gesucht .

»>eim «-!. Ssaischstr , 3.
vcin durchaus ielbstän

diges . gut empfohlenes

Aileiumüdchen
per sofort gesucht . Vor¬
zustellen im Laden Frte -
drichsvlnh 3 ,

MÄöchen .
per 1. Okt . gesucht . Bei
guten Leistungen hober
Loi,r , Rmalienstr . «>5 ll .

Tüchtiges Mädchen ,
welches schon gedient ,
ver sofort gesucht .

Krau Ida Wölk .
Rilvvurreritrake S0 ,
Gesuch ! wird für ioiort

auf ungefähr k Wochen
ewe tüchtige in der Küche
und in allen häuslichen
Arbeiten erfahrene

Aushilfe .
Angebote mitZeunnis -

abschriften oder Refe¬
renzen unt . Nr . SSS2 ins
Taablaitoiiro erbeten .

14—l5 Jahre altes
Mädchens , leicht. Haus¬
arbeit f . d . Vormittags¬
stunden gesucht . Soften -
ttrakc SS . 3 . St . r .

Bringen Sie jetzt Ihre

allen WinleriMe
» NM Umformen

nach flotten vornehm .Mo¬
dellen . Beste Ausführungwie nen !
geschmackv . « arnieren !

AMcbelkvg . v. Veizkl!

Latzmann ,
Kaiserstrake 285 . IN.

Dk ?r ? ett - und
Futzböden

werden abgezogen , repa¬
riert , neu - u . umgeteatBorr. Schiitzenstr . « 1.

Schaufelstiele
Hackenstiele
Pickelstiele

werden z« billigkt .Pretscn
abgegeben .Job . « attetter n

Wagner
Mörsch . Rbetnstrasie 50.

nur kür Urossisten !
Scl»ll >riemen in ci Na!dscbuli-
riemc » in sZmtlicken (Zuati-
tüten k»t laukenck ^biiißeben
-ch k»brilc. k . ^ s k, o I» ,varinea - k ., HS? ->Istr . 7/19 ,lelennon i75Z .

An gut bürgerlichem
MW il. MOW
können mehrere Herren
teilnchmeri . Amalien -
strasze 3S . Hintb, . vart .

4—S b . Herren kön¬
nen in Müdlburo Priv .-
Mittaaesie » erbalt . , ev .
nach 4 Uhr . Ana . u . Nr .
2AZ0 ins Taoblattb . erb .

p - sekksck

Ukeresle

Mrtin von k > eiligenbronn .

lie
Roman von Hermann Stegemann .

(Nachdruck verboten .)

Theresle stand still dabei . Als öer
^ gesagt hatte , daß ev ihm geglaubt habe ,
ick ein Zucken um seinen Munt » gegangen ,Mell hintereinander , zweimal , ivie bei Kindern ,

sj^ das Weinen ankommt . Die Unterlippe
^ erte noch, die Augen schienen glänzender —
»n, ^ sich mit beiden Händen die Schürze glatt ,
^ etwas zu tun zu haben , und hörte gar nicht

das Schelten der Mutter ,
stank» es wie abwesenden Geistes , bis der

. » ter es anredete . Da erst wurde ihm bewußt ,
z^ die Eltern miteinander einen langen Kampf ,
^ und Antwort , bestanden hatten und daß

Menge heftiger Worte an ihr vorbeige -
k^ scht waren , -wie die Hozze, die draußen im^ igen Bett einherbrauste .
hAch nehm 's nicht zurück , daß ich dir den
h . ^uben halt in dem , was du von dem Ncbcr -
^ ten im Schulhaus erzählst . Aber in dem
tz

^eren hat die Mutter recht, wenn die sagt :
st glaubt es dir niemand . Du magst drum

j At anders leben , aber wenn dich die Buben
anders anschauen , so kamist du's keinem

k? ren .
"

v,
' '^ ah , ich weiß , was sie mir gelten ", ant¬
rete das Theresle ruhig .

^ ."Das ist der Hochmutsteufel , der in dir steckt",
5, ^ te die Mutter , „aber der regiert dich bis" beiii End .

"
Vater w«r wieder am Wort .

„Was mit dem Lehrer wird , Theresle , das
steht zwischen ihm und der Schulvogtei . Es geht
ihm nicht znm Besseren aus . Aber jetzt, du,
denkst du jetzt noch in die Fremd « zu gehen ?"

Das Theresle erschrak. Daran hatte eS nicht
gedacht, daß Jakob Tremel zu Schaden kommen
könne . Slber dann ging es ihm wieder um das
eigene Glück.

„Daß ich im Schulhaus gewesen bin , das
ändert doch nichts , Vater . Und Ihr werdet mir
den Weg wicht verkarren . Ich bitt Euch drum ."

Dir er gesagt hatte !, er glaube ihm , daß in jener
Nacht nichts anderes geschehen sei, als was es
erzcchlt habe , so brachte das Theresle auch zum
ersten Mal seinen Willen als eine Bitte vor ihn ,
und es klang weich und ungewohnt , dieses ,ich
bitt Euch drum '.

Der Strohecker unterscheidet es deutlich und
spürt eS genau . Die Antwort wurde ihm
schwer, aber erwartungsvoll stand die Mutter
und mahnte : „Nun , Vater , sagst ihm nichts
weiter ?"

Er machte eine schroffe Bewegimg .
„Also denn : du hast es ja selbst gehört . Die

Mutter sagt , wenn du jetzt gehst, so ist's gewiß
für jeden , der nicht dumm sein will , daß du einen
Schimpf fortträgst . Und so mußt du schon des¬
wegen bleiben .

"
Dunkle Nöte stieg wieder in das Gesicht des

Theresle .
„So sagt die Mutter ! Also glaubt die

M utter mir nicht, und der Vater glaubt mir .
Und wenn mir nun die Mutter trotzdem nicht
glaubt , so glaubt die Mutter auch dem
Vater nicht .

"
Das sprach das Theresle langsam , und der

Strohecker horcht ? bei den scharf gedachten und
sicher gesetzten Worte auf , und sein Wille , der
schon untergraben war , als das Kind ihn zum

Zeugen rief und das gemeinsame Blut ansprach ,
neigte sich wie ein Baum , dem die Wurzeln ab¬
geschnitten werden . Er wußte , daß er noch Ge¬
walt üben und dem Theresle die Reise ver¬
bieten , daß er ihm , wenn es heimlich entwich,die Tür für immer zuschlagen konnte , aber er
spürte auch, daß es ein eigenes Leben verlangte
und diesen eigenen Willen aus dem Bett davon¬
getragen hatte , in dem es als einziges Kind
gezeugt worden war . Und es war ein wider¬
strebendes Gefühl des Stolzes , mit dem der
Franz Strohecker , der im Hozzental als Weg¬
wart seßhaft geworden war vor dreißig Jahren ,
auf sein ^rotziges Kind blickte.

Noch lag die Falte drohend auf seiner Stirn ,und das feste Kinn spannte sich, daß der krause
schwarze Bart breit hervorstand , aber in seinen
Augen verdunkelte sich der Steru , zerfloß lang¬
sam der Wille , der Gehorsam fordert .

Er war schon unterlegen als es fortfuhr :
„Das sind Sprüche aus der Stadtschule . Just ,n>eil auch mir der Narrenstreich , der dich ins

Schulhaus getrieben hat , nichts ändert , ist 's
besser, du bleibst daheim ."

Das Theresle hob die Hände gegen ihn , um
noch einmal zu bitten , da knallte draußen die
Peitsche , klirrten die Schellen , rollten die Räder ,und die Postkutsche warf im Vorüberfahreneinen Schatten in die Stube , aus dem die
blitzenden Lichter der spiegelnden Wagenfenster
schössen . Dann wurde es still und die Hozze
rauschte wieder in das Gemach.

Einen Augenblick starrten alle nach dem Fen¬
ster , dann atmete das Theresle tief auf und
wandte sich an die Mutter :

„Ich weiß , daß es den Leuten die Mäuler zer¬
reißt und daß es ein Kopfstück gewesen ist, in
der Nacht zum Schulmeister zu laufen . Aber
wenn mir nicht alles zu Leid gelebt Hütt, so hätt

ich am End den Weg nicht gesucht. Die Mutter
hat recht : Ich bin ein trotziges Kind , aber das
weiß ich gewiß , ich vergeh hier an meinem Trotz .
Und ich bitt auch die Mutter um Urlaub .

"
Da flackerte in der zänkischen Frau ein

Schluchzen auf , und die Tränen schössen ihr über
die Backen . <Äe verzog das Gesicht wie ein ge¬
scholtenes Kind und schluchzte:

„Jesus im Himmel , es kommt irnS nicht
wieder ! ES kommt nns gewiß nicht wieder !"

Der Vater steht unbeweglich . Er hat die Uhr -
kette in den Fingern , die er an den Sonntagen
trägt , und starrt auf die Chafsepvtkugel in der
silbernen Fassung . Er will nicht hören , was die
anderen reden . Er hat die Kugel vor Belfort
zwischen den Nippen gespürt und ist aus dem
gefroreneu Schnee gelegen hinter den einge¬
winterten Nüben und sie haben das Stroh ans
dem Rübenlager herausgescharrt und ihn damit
zugedeckt, bis er ins Lazarett gebracht worden
ist , Finstere Wälder uud ein bleifarbener
Himmel , ein Marschieren und Schneestampfen ,die Kanonenschläge und das Knattern der
Flinten , schwarze und rote Wesen , die wild über
das vereiste Feld rannten , da und dort zerstreut
lagen zwischen steifen Roßleichen , und in der
Ferne ein dunkler Vogelschwarm , der kreisend
in die Wolken steigt — alles zieht träge , aber ge¬
waltig an ihm vorüber , und die abgeplattete
Kugel erhitzt sich in seiner harten Hand und
glüht zwischen seinen Fingern .

Auf einmal fährt er in die Höhe , aufgeschreckt
durch die Stille um ihn her . Das Theresle ist
nicht mehr da , am Tisch hockt die Mutter auf
einem Häuflein und zerdrückt die Schürze vor
den Augen .

M« -ts«tzuna folat.)
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Atelier , Kaiser-Passaxe 7 ,
^ elepkon 547.

II . Selimelser , küppurrer -
straSe Ib. I 'ei . 24SS.

U «I «Z
voiio ^ aioi » ,»«

L . kurzer <>< Out ^ I !1ckk .)
« 'alrlstr . SS. I '- Iepli. 2317.

L. Seküti , kaiserstraüe 227
1'cliplivn 24SS.

^osek Steimel , kniiolkst . 22 .
I 'elepdon 30Z2 .

pupz » « nlriii, >!cvi ,
Ii . visier , KaizerstralZe 223 .

iin -l

<Ze» cb » . Outmann , Lcke
Kaiser- u .>V»>ästr . ^ el . SIS .

8 . klssenbuscli , Kaiserst .I37
ain Marktplatz . I 'ei . 3065 .

S . 8eiteI , V »I6str . 35, Std . ll .

Lsttle ^ sisn
s . Klotter k'iclik . Inli. <z .

vlsciiinxer , Krcinenstr . 25,
l 'elepkun 2SIS , keis -artilc. ,
s^mtlicke I.eilerware !>.

SvI »Il»MI »0I »» I»« tUP0I >
VV. Kretseiimar Ilok-

sciiirmtakr ., Kaiserstr . Z2 a.
I 'ei .547k Überiielieuiciinell
unil biiiix .

Svk >v >kon « i « n
LI . tZallazini . Kreu« tr 7.

OrSSte Special - Präzision »»
Sciiicikereikür alle Qeverde .

lt . 'rinteiott , iiasierniesser -
lioklsciileikerei,^ n>allen«t .43

Svkiosser ei « n
L .Quicbai ciaz , kiir ?erstr .S,

kau - , tlerd - uncl Reparatur -
« erkstiitte . I 'siepkon I4SS .

Seblasiiter , Oottes-
anerstraäe 10. 1el > I3S5

Svkmi « «! «
X . Kekler , klukbesclilax unll

Vaxenbau mit Kraktdetrieb ,
KriexstraLe SO. Ici . 5442 .

SrkneiUsnmvisten
^ .lZattertkum , leine i-isrren -

sclinelckerei, Kronenstr . 3l
Lkr . llexmai »«», tterren -

xcluieliisrei , itlrscdstr . <0

Ste - nipeiiadniiesn
frleUricü i^isciier , (Zetir.

I 'rekzxer Î Iaclik ., klerren -
stralie iü. Neleolion 185?

fr , Kiett , KaisersIraSe bll.
^ elepkon 4S5 Öesr . 1874 .
Sälutliclie Stempel unil
Stempellltensiiien .

KNsksnol » unel
? » pi »» vi »z« go
L . Kinclier , >« eliricil^

plat : b. teiep !>on 55IS.

Zm f >»« Ion .
I» Cllliaril , Seilirmerstr . 5

kZartenksus,

kssgsn
ll . Kranit , ini, . ! foil . Keiler ,

Kaumeisterstr . 32 . I 'ei . 1163
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